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Vorbereitung des deutschen Friedensvertrages
Beratung über Oesterreich — Erklärungen der Minister zum Deutschlandproblem — Gegensätzliche Auffassungen

London , 27 . Nov . (Dena - Reuter ) Die
Außenminister der vier Großmächte be -
schlossen am zweiten Tag der Londoner
Konferenz , den Staatsvertrag mit Oester¬
reich als ersten Punkt auf die Tagesord¬
nung zu setzen . Sie einigten sich ferner
über die Reihenfolge , in der die sechs
Punkte ihrer Tagesordnung behandelt
werden - sollen .

Die .Tagesordnung lautet wie folgt :
1. Erörterung des österreichischen Staats¬

vertrages .
2 . Vorbereitung des deutschen Friedens¬

vertrages einschließlich Verfahrens¬
und Grenzfragen .

I . Wirtschaftliche Prinzipien für die Zu¬
kunft Deutschlands .

4 . Form und Umfäng der vorläufigen
deutschen Regierung .

I . Untersuchungen über die Durchfüh¬
rung der auf der Moskauer Außen¬
ministerkonferenz aufgestellten Anwei¬
sungen , über die Entmilitarisierung in
Deutschland .

6. Erörterung des von der amerikanischen
Delegation vorgeschlagenen Viermächte¬
vertrages für die Entmilitarisierung und
Entwaffnung Deutschlands .
Die Frage des österreichischen Staats¬

vertrages wurde sofort von den Außen¬
ministern ernannten Sonderbeauftragten
zur Bearbeitung übergeben .

Während M o 1 o t o w sich ln seiner Er¬
öffnungsrede leidenschaftlich für ein ge¬
eintes Deutschland mit einer „demokra¬
tischen Regierung “ einsetzte und die
Zweizonenpolitik der Anglo -Amerikaner
als „ imperialistisch *' kritisierte , betonte
Außenminister Marshall , die ameri¬
kanische Delegation wünsche so schnell
wie möglich zu einem deutschen Frie¬
densvertrag zu kommen . Er wurde dabei
von Bidault und Bevin unterstützt ,

Marshall betonte , bei der Behandlung
der deutschen Frage müsse direkt zu den
grundlegenden Problemen vorgestoßen
werden , nämlich der Schaffung der wirt¬
schaftlichen und politischen Einheit
Deutschlands .

D ? e Debatte um Deutschland
Englisches und französisches Memorandum zum deutschen Aufbau

London , 27 . Nov . (Dena - Reuter ) Ge¬
genstand der Sitzung am Donnerstag war
der zweite Punkt der Tagesordnung : Die
Vorbereitung des deutschen Friedensver -
trages (Grenzen und Verfahren ) . Bevin
betonte in einer Erklärung zum grund¬
legenden britischen Dokument über
Deutschland , das bereits auf der Mos¬
kauer Konferenz und auf der Mittwoch -
Sitzung der Außenminister vorgelegt
worden war , daß Großbritannien die Bil¬
dung einer deutschen Zentralregierung
befürworte . Die sowjetische Forderung
auf sofortige Bildung einer deutschen
Zentralregierung war am Mittwoch das
Hauptthema der Erklärung Molotows .
Außenminister Marshall willigte ein , daß
das britische Dokument als Verhand¬
lungsgrundlage angenommen werden
sollte . Sowohl Bevin als auch Marshall
wandten sieh gegen die Behauptung '
Molotows , daß die bestehende Oder —
Neiße -Grenze zwischen Deutschland und
Polen , die auf der Potsdamer Konferenz
festgelegt wurde , endgültig sei . Nach An¬
sicht Großbritanniens und der Vereinig¬
ten Staaten blieben diese Grenzen pro¬
visorisch , bis sie auf einer Friedenskon¬
ferenz bestätigt würden . Molotow legte
dann ein sowjetisches Dokument über
Deutschland vor .

London , 27 . Nov . (Dena ) Das vom bri¬
tischen Außenminister Ernest Bevin auf
der Londoner Konferenz dem Außen¬
ministerrat vorgelegte Memorandum , das
den Standpunkt Großbritanniens zum
deutschen Friedensvertrag umreißt , er¬
innert laut AFP an die wichtigsten
Grundsätze , von denen sich die Besat -
zungsmächte leiten lassen , sollten und
forderte für die Zukunft eine Reihe po¬

litischer Prinzipien : Eine deutsche Ver¬
fassung , die auf dem Recht aufbaut und
die Teilung der Gewalten zwischen den
gesetzgebenden Körperschaften der Län¬
der und der Zentralregierung sicherstellt .
Danach würden die Länder alle Voll¬
machten erhalten , die nicht ausdrücklich
der Zentralregierung übertragen werden .
— Ferner Rechtseinheit , vor allem in
den Grundprinzipien des Zivil - , Handels ,
und Strafrechts , wirtschaftliche Einheit
auf den Gebieten des Zolls , Außenhan¬
dels sowie der Ein - und Ausfuhrkontrolle ,

Weiterbestehen der Währungseinheit . Ein
Staatspräsident und zwei Kammern , de¬
ren Rechte und Pflichten näher umrissen
werden , gewählt auf Grund einer Volks¬
befragung . Ein oberster Gerichtshof wird
geschaffen . Allen Deutschen wird zuge¬
sichert : Redefreiheit , Pressefreiheit , Ver¬
fassungsfreiheit , Freizügigkeit , Religions¬
freiheit und Freiheit vor willkürlicher
Verhaftung .

Das britische Memorandum empfiehlt ,
daß Deutschland so schnell wie möglich
ein wirtschaftliches Gleichgewicht errei¬
chen soll , damit es seine wichtigsten Ein¬
fuhren bezahlen und den Besatzungs¬
mächten die von ihnen vorgeschossenen
Mittel zurückerstatten kann . Schließlich
soll Deutschland die Rolle spielen , die
ihm bei einem gesunden wirtschaftlichen
Wiederaufbau Gesamteuropas zukommt .

Der französische Außenminister George
Bidault verlas eine Erklärung über
Deutschland , in der es heißt , die Fest¬
legung der deutschen Grenzen müsse der
Diskussion über den deutschen Friedens¬
vertrag vorausgehen . Es sei nutzlos , so
sagte Bidault , den Friedensvertrag zu er¬
örtern , ohne genau das Gebiet des Lan¬
des zu kennen , über das gesprochen
wird . Bidault erklärte , zwei Hauptent¬
scheidungen müssen gefällt werden :
1. Beendigung der Transferierung von
Bevölkerungsteilen nach Deutschland : 2 .
Garantie für die Sicherheit der Nachbarn
Deutschlands und Schaffung günstiger
Bedingungen für ihren wirtschaftlichen
Wiederaufbau . Zur Saarfrage sagte Bi¬
dault , die von Frankreich unternomme¬
nen Schritte zur Einverleibung des Saar¬
gebietes in das französische Wirtschafts¬
gebiet seien dazu bestimmt , den Wün¬
schen der dortigen Bevölkerung entgegen¬
zukommen . Er forderte , die Entwicklung

des Saargebietes sollte Punkt eines Wirt¬
schaftsabkommens zwischen den 4 Groß¬
mächten sein . Bidault kündigte an , daß
er auf einer späteren Sitzung Über die
Frage der Ruhr und des Rheinlandes
sprechen werde , weil diese mit der Frage
der Sicherheit zusammenhingen . Er for¬
derte , daß die von der französischen De¬
legation auf der Moskauer Konferenz
vorgeschlagenen kleineren Berichtigun¬
gen der deutsch -französischen Grenze
auf * der gegenwärtigen Sitzung bespro¬
chen werden sollten .
Der Friedensvertrag mit Oesterreich

London , 27 . Nov . (Dena -Reuter ) Die
Sonderbeauftragten der vier Außenmini¬
ster für den Friedensvertrag mit Oester¬
reich , die bis zum kommenden Dienstag
ihren Bericht ausgearbeitet haben sollen ,
nahmen in ihrer ersten Sitzung sofort
die Frage der Definition des Begriffes
der deutschen Vermögenswerte in Oester¬
reich auf . Sie gingen hierbei unverzüg¬
lich auf die Erörterung des französischen
Kompromißvorschlages ein , der die deut¬
schen Vermögenswerte in zwei Katego¬
rien einteilt , und zwar 1. Größere Ob¬
jekte , wie die österreichische Erdöl¬
industrie und die Donau -Dampfschiffahrts -
Gesellschaft , die für die Sowjetunion
von größerem Interesse sind . Die unter
diese Kategorie fallenden Werte sollen
in das Eigentum der jeweiligen Besat¬
zungsmacht übergeführt werden . 2. Lang¬
fristige Schulden , die Oesterreich zu
einem angemessenen Zeitpunkt nach Ab¬
schluß der Friedensverträge in Sachwer¬
ten begleichen soll . Der Wert soll in
Dollar berechnet werden . Zu einer Dis¬
kussion kam es im Verlauf der ersten
Sitzung nicht . Der französische Sonder¬
beauftragte , General Paul Cherriere ,
legte den französischen Standpunkt dar .

Schuman an das französische Volk
„Die Regierung wird alles mögliche für die Arbeiter tun“

Paris , 27. Nov . (Dena -Reuter .) Der
neue französische Premierminister Robert
Schuman gab in einer Rundfunkansprache
an das französische Volk bekannt , daß
für die Arbeiter in Paris die Monats¬
löhne um eintausendfünfhundert Francs
und für Büroarbeiter um 1150 Francs er¬
höht werden . Schuman sagte , diefranz .
Regierung habe zwei Gesetzentwürfe vor¬
bereitet , die in Kürze der Nationalver¬
sammlung vorgelegt würden .

1. Erhöhung der Familienrenten vom
1. Dezember an . 2 . Revision der be¬
stehenden Bestimmungen über die Aus¬
zahlung der Kriegspensionen . •

Der Premierminister forderte zur so¬
fortigen Wiederaufnahme der Arbeit auf , -
da , so sagte er , ein weiteres Andauem
der Streiks für das Land eine Kata¬
strophe bedeuten . würde . Das gegen¬
wärtige Elend Frankreichs wurde nur

Welt - Rundschau
WASHINGTON (API . Die Vereinigten Staa¬

ten haben England die Bereitstellung einiger
britischer Hanrl - jcliiffe für den Transport von
Nahrungsmitteln und Rohstoffen nach Deutsch¬
land zum Ausgleich dafür vorgeschlagen , daß
Amerika britische Dollarverpfiichtungen in
den Westzonen übernehmen wolle .

WASHINGTON (Dena -Reuter ) . Ein von dem
amerikanischen republikanischen Senator Ge¬
orge W . Malone im Senat eingebrachten Vor¬
schlag , die Ueberbrückungshilfe für Oester¬
reich . Frankreich und Italien auf 400 Millio¬
nen Dollar herabzusetzen , wurde mit 56 ge -
gegen 30 Stimmen abgelehnt . Präsident Tru¬
men und das Außenministerium haben 597
Millionen für die drei Staaten gefordert .

LONDON (AP ) . Die Forschungsgesellschaften
der englischen Bäckerftiindustrie hat durch
die Anwendung von Hochfrequenz den Prozeß
des Brotbackens auf eine Dauer von fünf
Minuten herabsetzen können . Der Brotteig
wird zwischen Platlen gelegt , welche hoch -
freouenze Wellen ausstrahlen .

PARIS (Dena ) . Das französische Ausenmi -
nisterium bestätigte , daß 19 „ unerwünschte
Personen " , darunter verschiedene „ weiße
Russen " , die die sowjetische Nationalität
nach dem Krieg erworben haben , aus Frank¬
reich ausgewiesen worden sind .

PARIS (Dena -INS ) . Französische Marine -
Schlepper befinden sich auf dem Wege nach
Hamburg , um ein 40 000 Tonnen schweres
Schwimmdock zu übernehmen , das Frankreich
im Rahmen der Kriegsreparationsleistunqen
zunesorochen worden ist .

KOPENHAGEN (Dena -INS ) . Elwa 70 000 Ar -
beiter des Verkehrswesens traten in Finn¬
land in den Streik und haben damit das Land
praktisch von der Außenwelt abgeschnitten
Der Streik brachte schnell den Telefon - . Te¬
legrafen - , Post - und Transnortverkehr zum
Erliegen . Als Grund tfir die Arbeitsnieder -
Ieoung werden Lohnforderungen angeqebei ) .

WIEN (Dena ) . Die ungarisch -österreichische
Grenze wurde wegen zunehmenden Schmug¬
gels und zahlreicher gesetzwidriger Grenz -
üb ^rt ritte geschlossen . Seitdem wurden 629
Personen , darunter 400 Deutsche , verhaftet
weil sie illegal nach Ungarn zurückkehrten

ROM (Dena -INS ) . Giuseppe de Vittorio , be¬
kannt als Italiens „ Arbelterzar " . hat sich
nach Paris beqeben , um gemeinsame Halle
nisch -lranzöstsche Streikmaßnahmen vorzube¬
reiten . De Vittorio , so heißt es in den Be
richten , werde versuchen , ara 1. Dezembei
sowohl in Frankreich als auch in Italien einen
24 -^‘ünd . .,Versiichs " -Streik zu organisieren

TRIEST (Dena -Reuter ) . Ein Lastwagen , dei
mit vier politischen Flüchtlingen aus Jugo - .
• lawlen besetzt war , wurde bei dem Ver¬
such , die Grenzposten zwischen Jugoslawien

und dem Freistaat Triest zu durchbrechen ,
von den ]ugos !awischen Grenzwachen und
britischen Truppen beschossen . Der Fahrer
des Wagens wurde getötet und zwei der In¬
sassen verletzt . Der vierte entkam anverletzt .
Zwei der Insassen , die Leiche des Fahrers
und der Lastwagen wurden auf Verlangen an
Jugoslawien ausgeliefert .

SOFIA (Dena -Reuier ) . Ein Vertrag für Zu¬
sammenarbeit , Freundschaft und gegenseitige
Unterslützung zwischen Bulgarien und Jugo¬
slawien wird am Donnerstag in Varna (Bul¬
garien ) unterzeichnet werden .

JERUSALEM (Dena ) . Das Militärgericht
verurteilte zwei jüdische Terroristen zum
Tode , die überführt wurden im August if. J .
einen Zug auf der Strecke Kairo —Haifa zum
Entgleisen gebracht zu haben .

allzuoft von gewissen Leuten ausgenützt ,
welche versuchten ; daraus politische Vor¬
teile zu erzielen . Sein Kabinett werde
das Exportprogramm revidieren , um der
Inflation Einhalt zu gebieten .

Premierminister Robert Sch .uman er¬
klärte abschließend , er wolle , daß das
Vertrauen in Frankreich von jetzt ab
wieder hergestellt werde . Alle Probleme
könnten nicht an einem Tage gelöst
werden . Die Regierung habe sich nichts
anderes vorgenommen , als eine solide
Gemeinschaft von Männern mit gutem
Willen zu sein . Um erfolgreich zu sein ,
fordere sie die Unterstützung aller Fran¬
zosen die guten Willens seien .

Schuman stellt Vertrauensfrage
Paris , 27 . Nov . (Dena -Reuter ) Der fran¬

zösische Premierminister Robert Schu¬
man beantragte am Donnerstagabend
vor der französischen Nationalversamm¬
lung das Vertrauensvotum für sein erst
fünf Tage altes Kabinett . Er erklärte ,
die Regierung werde nur im äußersten
Fall bei der Bekämpfung der gegenwär¬
tigen Streikkrise Gewalt anwenden . Wir
werden mit allen uns zur Verfügung ste¬
henden Mitteln die Weiterführung der
für das Leben der Nation unerläßlichen
Dienste sichern . Wir werden alle Sabo¬
tageakte bestrafen . Wir werden zunächst
zu überreden versuchen und erst dann
unsere Autorität zur Geltung bringen .
Schumann sagte weiter , die am Mittwoch
bekanntgegebene Entscheidung , allen Ar¬
beitern 1500 Francs Lebensunterhaltungs¬
kosten zuzubilligen , stelle nur einen Teil
des Regierungsprogramms dar . Weitere ,
die Stellung der Arbeiter betreffende
Maßnahmen würden folgen . „Die Regie¬

Verzögerung der Ueberbrückungshilfe
Gesetzte Frist wird nicht eingehalten werden können

Washington , 27. Nov . (Dena -Reuter .) Die
zu erwartende Billigung der Überbrük -
kungshilfe durch den Senat hat hier in
amtlichen Kreisen nicht die Befürchtung
vermindert , daß die endgültige Billi¬
gung durch den gesamten Kongreß nicht
rechtzeitig genug erfolgen könnte , um
eine Unterbrechung der Lieferungen für
Frankreich und Italien zu verhindern .
Außer der Behandlung der Gesetzesvor¬
schläge für die sofortige Hilfe durch den
Senat sind noch folgende schwerere Hin¬
dernisse zu überwinden . 1. Am Montag
wird der auswärtige Ausschuß des Re¬
präsentantenhauses formell die von ihm
entworfene Vorlage einbringen , wonach
von der ursprünglichen Forderung des
Außenministeriums in Höhe von 597 Mil¬
lionen Dollar 108 Millionen Dollar ab¬
gezogen und 60 Mill . Doll , an China gege
ben werden sollen . 2 Frühestens Mitte der
nächsten Woche wird das Repräsentan¬
tenhaus ln einer Vollsitzung , den Sofort -
hilfsplan diskutieren . Nach heftigen Er¬
örterungen im Auswärtigen Ausschuß des
Hauses ist es gut möglich , daß es bei
der Vollsitzung zu einer noch längeren
Debatte kommt als im Senat . 3 . Die bei¬
den Vorlagen — die de ? Repräsentanten¬
hauses und des Senats — werden in der
Sitzung eines gemeinsamen Ausschusses
beider Häuser aufeinander , abgestimmt

werden müssen .’ Wenn das Repräsentan¬
tenhaus auf ‘seinen Kürzungen besteht
und eine besondere Hilfe für China
durchbringen will , können schwerwie¬
gende Verzögerungen entstehen . 4. Audi
nach einer offiziellen Billigung der Ge¬
setzesvorlage muß der Haushaltsausschuß
noch einmal die Einzelheiten des Planes
überprüfen .

Es scheint bereits jetzt gewiß , daß die
von Außenminister Marshall gesetzte
Frist , nämlich der 1. Dezember , nicht
eingehalten werden kann . Nach Schät¬
zungen sind bis zu diesem Zeitpunkt
rtaliens Dollar - Reserven wnd eigene
Mittel bereits völlig verbraucht . Die
Frage , die zur Zelt maßgebende ameri¬
kanische und europäische Persönlichkei¬
ten beschäftigt , ist , in welchem Umfang
die Frist überschritten werden wird . Sie
glauben , daß eine Verzögerung in der Ver¬
abschiedung des Soforthilfsprogramms
über mehrere Wochen sich nachhaltig
auf die augenblickliche politische Situa¬
tion in Westeuropa auswirken könnte .

Washington , 27. Nov . ( AP .) Der Senat
hat die endgültige Abstimmung über die
Soforthilfe für Italien , Frankreich und
Österreich bis zum Montag aufgeschoben
Er wird indessen am Freitag eine Sit¬
zung abhalten , um die noch nicht er¬
ledigten Zusatzanträge zu >erörtern .

rung wird alles nur mögliche für die Ar¬
beiter tun “ , sagte Schuman , „ aber ge¬
wisse Leute möchten aus dem Aufruhr
Nutzen ziehen .“ Die Rede des Minister¬
präsidenten fand in der Nationalversamm¬
lung nur „eine lauwarme Aufnahme " , da
Schumans Versprechungen , daß die Re¬
gierung energisch handeln werde , als zu
vage angesehen werden .

D‘ie letzten Nachrichten über die Streik¬
lage besagen , daß die Lebensmittelver¬
sorgung von Paris und anderen großen
Städten ernstlich gefährdet ist . Berichte
aus den Bergbaugebieten im Norden zei¬
gen , daß die örtlichen Behörden auf
ernste Unruhen vorbereitet sind .

Ueber 2 Millionen Im Streik
Paris , 27 . Nov . (Dena ) Ueber 2 Millio¬

nen französische Arbeiter und Angestellte
befanden sich am Donnerstagmorgen im
Streik . Alle Anzeichen deuten auf eine
weitere Ausbreitung der Ausstandsbewe¬
gungen hin , nachdem die am Mittwoch¬
abend von Premierminister Robert Schu¬
man über den Rundfunk verbreiteten
neuen Vorschläge der Regierung allge¬
mein auf Ablehnung gestoßen sind .

Laut INS haben die Streiks inzwi¬
schen auf Französisch -Afrika übergegrif¬
fen . Bis zum Freitag dürfte sich die Zahl
der Streikenden auf über 3 Millionen
erhöhen , wenn auch die französischen
Beamten dem Streikaufruf der kommu¬
nistischen kontrollierten Mehrheit des
Allgemeinen Gewerkschaftsbundes (CGT )
nachkommen .

Auswirkungen des Streiks
Paris , 27. Nov . (Ap .) Der syndikalistische

Aktions -Ausschuß gab seinen Austritt
aus dem Allgemeinen Gewerkschaftsver¬
band (CGT ) bekannt und wandte sich
mit scharfen Worten gegen die Streik¬
bewegung , als deren Ziel er die Ver¬
sklavung der Arbeiterklassen durch den
Ostblock bezeichnete . Die christlichen
Gewerkschaften (CFTC ) , denen 900 000
Arbeiter angehören — gegenüber sechs
Millionen im CGT — beteiligen sich nicht
an den Streiks . — Inzwischen nehmen
die Lebensmittelzufuhren nach der fran¬
zösischen Hauptstadt ständig ab .

Teilung Palästinas vor den UN
New York , 27 . Nov . (Dena -Reuter .) Die

Präambel der Resolution rur Teilung
Palästinas , die in spannungsgeladener
Sitzung vom Palästina -Ausschuß der
Vollversammlung angenommen wurde ,
hat folgenden Wortlaut ;

„Die Vollversammlung der Vereinten
Nationen empfiehlt dem Vereinigten Kö¬
nigreich als Mandatsmacht fttr Palästina
und allen anderen Mitgliedern der Ver¬
einten Nationen lm Hinblick auf die
zukünftige Regierung Palästinas die An¬
nahme und Durchführung des Tellungs -
planes , verbunden mit einer wirtschaft¬
lichen Union und ersucht um folgende
Maßnahmen ;

1. Der We ! tSicherheitsrat sott die not¬
wendigen Maßnahmen zur Durchführung
des Teilungsplanes — so wie lm Pla¬
nungsentwurf selbst vorgesehen — er¬
greifen .

2. Der Treuhänderrat wird von der Ver¬
antwortung , die Ihm durch die Teilung
Palästinas erwächst , ln Kenntnis gesetzt .

Die Vollversammlung ruft alle Einwoh¬
ner Palästinas auf , alle Schritte zu er¬
greifen , die sich als notwendig erweisen ,
den Teilungsplan in die Tat umzusetzen .
Die Vollversammlung appelliert weiter
an alle Regierungen und Völker , sich
jeder Handlung zu enthalten , welche
eine Durchführung dieser Empfehlungen
behindern oder verzögern könnte .“

Neuer Militärgouverneur
Stuttgart , 27 . Nov . (Eig . Ber .) Mr .

Charles M . Lafollette , der frühere Kon¬
greßabgeordnete des Staates Indiana ,wurde zum Militärgouverneur von Würt¬
temberg -Baden ernannt . Der Nachfolger
von Mr . Sewall wird sein Amt voraus¬
sichtlich ln einer Woche antreten . Mr .
Lafollette ist 49 Jahre alt . Als Politiker
hat er sich vor allem für die Gleich¬
berechtigung aller Rassen und Religionen
eingesetzt . fz .

Der Exekutivrat in Bayern
München , 27 . Nov . (Dena ) . Der gesamte

Exekutivrat des Zweizonenwirtschafts¬
rates traf unter Führung seines Vor¬
sitzenden Dr . Karl Spiecker in der
Staatskanzlei mit dem bayerischen Ka¬
binett zusammen . Gegenstand der Be¬
sprechungen sind die Beziehungen zwi¬
schen Bayern und dem Wlrtsihaftsrat .
Einem Kommunique der bayerischen
Staatskanzlei zufolge führten die Be¬
sprechungen zu einer „völligen Überein¬
stimmung in der Frage der Beziehungen
der Länder zu den Einrichtungen des
Wirtschaftsrates " und brachten besonders
zum Ausdruck , daß eine enge und
dauernde Fühlungnahme mit den Lan¬
desregierungen die Voraussetzung für
das erfolgreiche Arbeiten der bizonalen
Einrichtungen ist .

Textilien zu Weihnachten
Pforzheim , 27. Nov . (Dena .) Auf einer

SPD -Versammlung erklärte der württ .-
badische Wirtschaftsminister Dr . Her¬
mann Veit , es stehe eine Lieferung von
Textilien in Höhe von mehreren hundert
Millionen Dollar aus amerikanischen
Heeresbeständen bevor Es sei vor al¬
lem mit der Lieferung von Schuhen ,
Strümpfen , Decken , und anderem m
rechnen . Die Decken , die zu einem gro¬
ßen Teil bereits in Württemberg -Baden
eingetroffen seien , sollten wenn möglich
noch vor Weihnachten umgearbeitet wer¬
den (in Wintermäntel ) , um so rechtzei¬
tig an die Bedürftigen verteilt werden
zu können .
Um die Erhaltung der Pressefreiheit

Berlin , 27 . Nov . (APy Trotz der Presse¬
freiheit in Westdeutschland sind Kräfte
am Werk , die die freie Diskussion in
Deutschland zu unterbinden suchen , er¬
klärte der Leiter des Nachrichtenkontroll -
amtes bei der amerikanischen Militär¬
regierung in Deutschland , Oberst Textor ,
im Rahmen der Sendereihe „Freiheit
gegen Totalitarismus “ . Er forderte daher
die Deutschen auf , vor allen Versuchen ,
die Presse zu unterdrücken , auf der Hut
zu sein . Textor fügte hinzu , daß die
amerikanische Militärregierung nicht von
einer Propagandatechnik Gebrauch machen
wolle , wie sie von den totalitären Regie¬
rungen so geschickt angewandt werde . Es
sei das Bestreben der amerikanischen
Militärregierung , dem deutschen Volke
Gelegenheit zur Diskussion zu geben und
ihm zu ermöglichen , die Vorteile eines
freien Lebens ohne Bevormundung zu
erkennen .

Gerüchte um Bosch
Stuttgart , 27. Nov . (Eig . Ber .) Zu der

Meldung des Marschalls Sokolowski , in
der amerikanischen Zone würden Be¬
triebe liquidiert , die ohne ausreichenden
Grund zu Rüstungswerken gerechnet
worden seien , während z . B . die Bosch -
Werke Stuttgart nicht als solche ge¬
wertet würden , nahm der Betriebsrat
und die Leitung der Bosch G . m . b . H .
in zwei Resolutionen entscheidende Stel¬
lung . In der Entschließung des Betriebs¬
rates heißt es : „ Die am 25 . November
versammelten Gewerkschaftsfunktionäre
der Stuttgarter Bosch - Betriebe wenden
sich mit aller Entschiedenheit gegen
Alarmnachrichten über eine angeblich
geforderte Demontage der Bosch - Wefke .
solange die Demontagemeldungen keine
amtliche Bestätigung gefunden haben . Sie
wenden sich lm Namen der Belegschaft

mit Nachdruck gegen jede beabsichtigte
Demontage der Bosch -Werke .“ Die Ge¬
schäftsführung erklärt am Tage darauf :
Marschall Sokolowski hat den Vorwurf
erhoben , daß eine Anzahl von Firmen ,
die an der Produktion von Flugzeugen
und Panzerwagen beteiligt waren , nicht
in die Liste der Rüstungswerke auf¬
genommen sind . Hierzu ist zu sagen , daß
die Produktion der Bosch G . m . b . H . an
elektrischem Zubehör für Flugzeuge und
Panzer auch in den Kriegsjahren nur
einige Prozent der Gesamterzeugung der
Firma ausmachten Eine ausgesprochene
Rüstungsproduktion lag Insofern über¬
haupt nicht vor . als das elektrische Zu¬
behör für .Zivilflugzeuge und schwere
Lastwagen weitgehend identisch ist mit
dem Zubehör für Kriegsflugzeuge und
Panzerwagen . fs .
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Total- oder Minimalfriede?
Die Friedenskonferenz im Londo¬

ner Herbst hat nicht dort begonnen,
wo sie im Frühjahr in Moskau en¬
digte. Schien es in Moskau wirklich
noch um den Friedensvertrag mit
Deutschland und den Staatsvertrag
über Oesterreich zu gehen, in Lon¬
don geht fes um mehr. Zwischen Mos¬
kau und London liegt der Marshall-
Plan für den Westen und die So-
wjetisierung des Ostens. Seitdem
spricht die Welt vom kalten Krieg.
Kein Zweifel mehr ist möglich : der
Friedensschluß mit Deutschland ist
ein Friedensschluß der Sieger über
Deutschland geworden. Er ist zur
Funktion eines Weltfriedensschlusses
in diesem kSlten Kriege degradiert
worden im gleichen Maße , wie
Deutschland ohnmächtiges Objekt
der Weltpolitik wurde. Dies ist jetzt
wirklich die schlimmste Konsequenz
des deutschen Zusammenbruchs: es
droht ein dritter Weltkrieg; in der
Form eines kalten Krieges, eines
Nerven- , Propaganda- und Wirt¬
schaftskrieges tobt er , noch ehe der
zweite sein formales Ende fand . Und
das Primat der Weltpolitik heißt
heute nicht mehr Friede mit Deutsch¬
land, es heißt Friede oder Unfriede
zwischen den Alliierten , zwischen
Ost und West und erst als sein se¬
kundäres Ergebnis Friede oder Nicht¬
friede für Deutschland. Den deut¬
schen Frieden hat der Gegensatzder
Weltmächte in Ketten gelegt. Wer
wollte zweieinhalb Jahre nach der
Kapitulation zweifeln , daß dies das
Furchtbarste für die Deutschen ist.
furchtbarer als die ausgebrannten
Stadtzentren, ausgetriebenen Millio¬
nen, demontierten Werke , entführten
Patente , das entwertete Geld und die
versklavten Gefangenen. Furchtbarer ,
weil es nach der Auslösung der Ver¬
gangenheit im Hagel der Bomben
und der Vernichtung der Gegenwart
im Niederbruch der Kapitulations¬
jahre auch die Zukunft in den gigan¬tischen Untergang hinabreißt .Haben in diesem grausigen Chore
der Macht , des Mißtrauens und der
Furcht die Stimmen der Menschlich¬
keit und des Rechtes überhaupt eine
Chance? Können sie in den Herzen
der vier Außenminister stark genug
sein , die dissonanten Finessen und
gewundenen Taktiken in einer Aus¬
einandersetzung zu übertönen, die
einmal diplomatisches Spiel geheißen
haben mag und sich heute zum
Kampf um Leben und Tod der Part¬
ner potenziert hat , zum Würfelspiel
um die Weltherrschaft. Auch die,welche mit den Stimmen der Mensch¬
lichkeit nach Versöhnung rufen , wis¬
sen sehr wohl zwischen dem viel¬
leicht möglichen Idealfail eines to¬
talen Friedens und dem menschen¬
möglichen Intermezzo eines Minimal¬
friedens zu unterscheiden. Der totale
Friede, das wäre die große Einigungüber nur zwei Worte: Freiheit
und Demokratie . Diesem Frie¬
densschluß der Geister und Begriffe
folgten dann ohne Zwang die Ver¬
ständigung lm Raume, wo sich nach
Schiller hart die Dinge stoßen, also
die Versöhnung Rußlands mit dem
Marshall-Plan , das Verbot der Atom¬

bomben, die Revision vorläufiger,
weil unhaltbarer Grenzen, die deut¬
sche Einheit ohne allen Hinterhalt
und die Rückkehr Osteuropa? mit
den Sowietzonen Deutschlands uno
Oesterreichs in eine Demokratie für
■alle.

Solch totaler Friede erscheint ge¬
genwärtig ferner denn je . Er ver¬
langt zu viel. Der Minimalfriede hat
bescheidenere Ziele . Er beschränkt
sich auf das Menschliche und auf
das Menschenmögliche . Er will nur
wenig und doch schon viel : Beendi¬
gung des Kriegszustandes, auf den
bedingungslos Kapitulierende zwei¬
einhalb Jahre später ein bedingungs¬
loses moralisches Recht haben. Ob
die Alliierten sich einigen, ganz , gar
nicht oder halb , ob sie dies abermals
vertagen , sie sollten nicht auseinan¬
dergehen, ohne den Kriegszustand
mit Deutschland zu enden, durch ein
Statut abzulösen, möge es Friedens-.
Vorfriedens- , Separatfriedens- oder
Besatzungsstatut heißen. Am besten
gemeinsam; wäre das unmöglich
dann jeder einzeln. Dies erwartet
der Deutsche aller Zonen als das
mindeste von London: die Kündi¬
gung des Krieges unter völkerrecht¬
lichen Lebensformen. Diese Formen
aber sind 1ene Freiheiten und sou¬
veränen Rechte, die jedem unter¬
schiedslos gebühren , der nicht mehr
den h- -̂ten Gesetzen des Krieges
unterworfen ist. Peter Lint/rf .

Lob für deutsche Presse
In der Sendereihe der Militärregierung

gegen den Totallsmus sprach der Her¬
ausgeber einer amerikanischen Zeitung ,
Mr . Ralf E . M c G 111 zur deutschen Be¬
völkerung . Eingehend berichtete er über
die Presse in der USA , deren oberste ?
Prinzip die objektive und allseitige Un¬
terrichtung de ? Lesers mit Nachrichten -
material aller Art sei . Anerkennend
äußerte sich der amerikanische Verleger
über die neue deutsche Presse , die Jetzt
als Instrument des Volkswissens ein
freies und schöpferisches Leben zu füh¬
ren beginne . Die Berichterstattung der
Zeitungen ln den Westzonen sei oblek -
tiv und die Zeitungen äußerten furchtlos
Ihre Meinung . Im weiteren Verlauf sei¬
ner Ausführungen setzte sich Mr . McGill
für den ungehinderten Zugang zu allen
Nachrichtenquellen ein und begrüßte leb¬
haft , daß zu der Londoner Außenmini¬
sterkonferenz auch deutsche Journalisten
zugelassen wurden . Die objektive Infor¬
mierung der Völker sei mit die Grund¬
forderung des heutigen Lebens . „Die
Wahrheit gewinnt ihre eigene Schlacht
und die Unwahrheit welkt dahin , von den
Menschen und der Geschichte gleicher¬
maßen vergessen " , schloß Mr . McGill
seine Ausführungen . —fz .

Erforschung der öffentlichenMeinung
Die „Fränkische Presse " veröffentlicht

das Ergebnis einer Umfrage der „ Jun¬
gen Union " zur Erforschung der öffent¬
lichen Meinung ln Kulmbach und Umge¬
bung , brennende Tagesfragen betreffend .
Das Blatt berichtet u . a . : „Von 2500 Zet¬
teln kamen nur 328 zurück . Für die
politische Vereinigung aller vier Zonen
stimmten 90 */«. Die Entnazifizierung
wurde von 75 V« nicht als grundsätzliche
Notwendigkeit erachtet . An eine fried¬
liche Einigung zwischen USA und UdSSR
glauben nur 18 ' Eine Errichtung der
Vereinigten Staaten von Europa fordern
63 •/>. Die Wiederkehr des Nationalsozia¬
lismus halten seltsamerweise noch 48 •/•
für möglich . —gl .

A . F „ Paris , im November .
Das Schicksal der französischen Be¬

satzungszone hängt heute sowohl von der
internationalen wie von der Innerfran¬
zösischen Entwicklung ab . Die internatio¬
nale Politik wird über den Zonenzusam¬
menschluß im Westen und über die zu¬
künftigen Rechte einer deutschen Zen¬
tralregierung in der französischen Zone
entscheiden . In Frankreich selbst wird
zur Zeit zwischen Militärs und Zivilisten
um die Vorrangstellung in der französi¬
schen Zonenverwaltung gerungen .

Der Gegensatz zwischen diesen beiden
Kräften ist nicht neu . Seit beinahe zwei
Jahren ist es die Absicht der französi¬
schen Regierung , die gesamte Verwaltung
der Besatzungszone zivilen Instan¬
zen unterzuordnen . In diesem Sinne war
die Ernennung des Generalverwalters
der Zone , L a f f o n , zu verstehen . Ge¬
neral K o e n i g sollte als Befehlshaber
der Besatzungstruppen und als französi¬
scher Vertreter im alliierten Kontrollrat
in Berlin mit Laffon gleichberechtigt Zu¬
sammenarbeiten , sämtliche Verwaltungs¬
fragen sollten nur von zivilen Behörden
entschieden werden . Dieser Beschluß
kam nie zu einer praktischen Ausführung
und die Demission des Generalverwal¬
ters Laffon , dem zwei hohe französische
Beamte in Baden -Baden auf diesem Wege
folgten , ist nur der Abschluß eines lan¬
gen , leider erfolglosen Ringens gegen die
tatsächliche Vormachtstellung der Mili¬
tärs in der Zone . Zweimal hat das fran¬
zösische Parlament Untersuchungskom¬
missionen entsandt . Die zuständigen Par¬
lamentskommissionen haben wiederholt
Verwaltungsreformen beschlossen und
ihre Anwendung verlangt . Die sozialisti¬
sche Partei insbesondere hat immer wie¬
der durch ihren Sachbearbeiter Salomon
Grumbach die Stärkung der Zivilbehör¬
den und die Verminderung des militä¬
rischen Besatzungspersonals gefordert .
Trotzdem ist es bis zum heutigen Tage
General Koenig gelungen , die Vormacht¬
stellung der Militärs erfolgreich zu ver¬
teidigen . Die Demission des Generalver¬
walters Laffon zwingt nun der französi¬
schen Regierung eine grundsätzliche Ent¬
scheidung auf .

General Koenig hat versucht , Laffon
sofort nach seiner Demission durch einen
ihm genehmen Beamten zu ersetzen . Der

Generalverwalter hat aber erklärt , daß
er bis zur Ernennung eines Nachfolgers
durch Paris lm Amte bleibe . Koenig
wird von den Linksparteien wegen sei¬
ner gaullistischen Einstellung stark ange¬
griffen . Die Sozialisten fordern erneut
die Einführung einer wirklichen Zivil¬
verwaltung in der Zone , und es ist anzu¬
nehmen , daß die Volksrepublikanetr und
der in dieser Frage zuständige Außen¬
minister Bidault dem gaullistischen Ge¬
neral nicht allzu gut gesinnt sind .

Dieser . Verwaltungsstreit wird natürlich
von der internationalen Entwicklung
überschattet . Durch den westlichen Zo¬
nenzusammenschluß und der Bildung
einer deutschen Regierung würden die
Machtbefugnisse der französischen Be¬
satzungsbehörden wesentlich einge¬
schränkt . Man weiß , daß die deutschen
Behörden in der französischen Zone ln
ihrer Bewegungsfreiheit stärker einge¬
schränkt sind als in der Bizone . Man
denke nur an die bedeutenden Beschrän¬
kungen der verfassungsmäßigen Rechte
der Landtage , an die sehr fühlbare Über¬
wachung der deutschen Behörden und
auch an die recht strenge Zensur von
Presse und Radio . Im Falle eines Zonen¬
zusammenschlusses wäre anzunehmen ,
daß die französischen Besatzungsbehör¬
den im Interesse der Schaffung eines
einheitlichen Rechtszustandes auf einen
großen Teil ihrer bisherigen Vorrechte
verzichten .

45s ist ein offenes Geheimnis , daß die
Pariser Regierung grundsätzlich ihre Zu¬
stimmung zu dtesern Zonenzusammen -
schluß im Falle eines Scheitems der Lon¬
doner Konferenz gegeben hat . Sowohl die
Erfolglosigkeit dieser Konferenz wie die
Aufgabe der Sonderstellung der franzö¬
sischen Zone werden in Pariser politi¬
schen Kreisen als Gewißheit angesehen .
Der Zonenzusammenschluß wird weder
durch den kommunistischen Widerstand
noch durch den Wuns chde Gaul ’.es , die
Zone als Pfand für die Bewilligung der
französischen Sicherheitsforderungen ein¬
zubehalten , aufgehalten werden können ,
denn die Einigung zumindest der west¬
deutschen Gebiete ist nach Ansicht der
Vereinigten Staaten eine wesentliche
Voraussetzung für die erfo ' greiche Ver¬
wirklichung des Marshall - Planes .

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart (Dena ) Der württembergisch -
badische Ministerrat nahm einen Gesetz¬
entwurf des Innenministeriums über die
Verwaltung der Landesteile Württemberg -
Baden an . Der Entwurf wird nunmehr
dem Landtag als Regierungsvorlage zur
Beschlußfassung vorgelegt werden .

Stuttgart (Dena ) Die amerikanische Mi¬
litärregierung für Deutschland hat das
Gesetz zur sofortigen Durchführung der
Bodenreform in der US - Zone genehmigt .

Buchen . (Dena ) Der Bauernverband Bu¬
chen Übersandte ' dem •württemberg -bad .
Landwirtsehaftsminister Heinrich Stooß
folgendes Telegramm : , ,Bauern des hie¬
sigen Kreises ‘lehnen Speckabgabe als
untragbar ab . Bayern verlangt keine
Speckabgabe . Ersuchen um sofortige Auf¬
hebung der Speckablieferungspflicht .“

München (Dena ) Eine Fleischmenge , die
der Ration für 43 930 Normalverbraucher
in einer Lebensmittelperiode entspricht ,
ist vom Gastwirt und Metzger Hans
I . i m m e r aus Volkenschwand (Landkreis
Mainburg ) in den letzten zwei Jahren
unterschlagen worden . Limmer hat seit
1946 Rinder , Kälber und Schweine im Ge¬
samtgewicht von etwas über 11 Tonnen
schwarzgesehlachtet und außerdem über
6 Tonnen Fleisch durch falsche Buchun¬
gen unterschlagen .

Krefeld . (Dena .) Die Delegierten der
Eisenbahner von Nordrhein -Westfalen
beschlossen auf einer Konferenz , die
Urabstimmung über einen geplanten Ei¬
senbahnerstreik aufzuschieben . Der Streik
war geplant worden , um die Forderung
der Eisenbahner auf bessere Ernährung
und Bekleidung , Wiederherstellung von
Eisenbahnerwohnungen und Anerken¬
nung der Bahn als Problemindustrie
durchzusetzen . Die Forderungen der Ei¬
senbahner waren am 29 . September in

Mülheim an df * Ruhr auf einer Dele¬
giertenkonferenz formuliert worden .

Frankfurt , 25 . Nov . (Dena ) Unter dem
Verdacht , den deutschen Zivilisten Carl
Slate niedergestochen zu häben , wurde
der amerikanische Soldat Hicks verhaftet .

Hannover (Dena ) In Bristol , der eng¬
lischen Patenstadt von Hannover , werden
gegenwärtig in den Schulen Schuhe und
Schokolade gesammelt , die der Stadt
Hannover als Weihnachtsgeschenk über¬
sandt werden sollen . Ferner ist für das
Frühjahr 1948 geplant , mit dem Studen¬
tenaustausch zwischen . den beiden
Städten zu beginnen .

Coburg (Dena ) Die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der -Coburger Stadtver¬
waltung forderten ln einer Entschließung
ein Disziplinarverfahreir gegen das FDP -
Stadtratsmitglied Hans Jahn , der die
Stadtverwaltung in einer Stadtratssitzung
als dumm und faul bezeichnet hatte . Für
den Fall der Ablehnung der F̂orderung
wird ein Streik angedroht .
Sowjet Zone :

Dresden (Dena ) in einer Abstimmung
über die Einheit Deutschlands entschie¬
den sich laut Radio Berlin von 9331 Mit¬
gliedern der Oberpostdirektion Dresden
8671 bder 93 Prozent für die Einheit
Deutschlands . Für einen Volksentscheid
über die deutsche Einheit sprachen sich
85 Proz . der Belegschaftsmitglieder aus .

Dresden . 92 Prozent des gesamten Win¬
tergetreides sind im Bundesland Sachsen
bisher ausgesät worden , die Winterfurche
wurde zu 50 Prozent durohgeführt . bl .

Freital bei Dresden . Der Werkzeug¬
schlosser Vierke hat einen Bohrstahl
konstruiert , der die Laufzeit des Arbeits¬
vorganges an dem anzufertigenden Stück
gegenüber dem alten Arbeitsgang um 3ö
Prozent verringert . bl .

Aas Südbaden
Beschleunigte Denazifizierung

Die französische Militärregierung hat
eine Verordnung erlassen , um die Dena¬
zifizierung zu beschleunigen . Die Verord¬
nung beauftragt die deutschen Länder¬
reglerungen , alle geegineten Maßnahmen
zu ergreifen und vor die Gerichte Ins¬
besondere die Mitglieder der für verbre¬
cherisch erklärten Organisationen , lei¬
tende Personen und Aktivisten der
NSDAP oder der angeschlossenen Or¬
ganisationen zu stellen und davon Ao -
stand zu nehmen , die nur nominellen
Mitglieder der Partei ohne Dienstlang
und Funktion zu verfolgen , gegen die
keine besonderen Beschwerden erhoben
werden können . Gleichzeitig wird ange¬
ordnet , daß die nur nominellen Mit¬
glieder der Partei oder der angeschlos¬
senen Organisationen , von denen bereits
Sanktionen erhoben worden sind , sich In
Zukunft um alle Stellungen oder Be¬
schäftigungen , sei es in öffentlichem oder
privatem Dienst , bewerben können , -ts .

Ein schuldiger Bürgermeister
Freudenstadt . Im Gemeinderat gab es

ein erregte Debatte über die Schuld an
der Zerstörung der einstigen Kurstadt .
Der ehemalige Bürgermeister der Stadt ,
K 1 e p s e r , hatte u . a . erklärt , es sei
damals niemand wegen einer rettenden
Aktion zu ihm gekommen . Demgegen¬
über stellten die Freudenstädter Ge¬
meinderäte , die noch einmal jene Schrek -
kenstage aufrollten , an Hand einwand¬
freier Zeugenaussagen fest , daß Klepser
sowohl gewußt habe , Freudenstadt sei
von Gauleiter Murr nicht als Lazarett¬
stadt anerkannt worden , müsse vielmehr
bis zum letzten Mann verteidigt wer -
dene , als auch wiederholt von Bürgern
und besonders Frauen bestürmt worden
ist , Freudenstadt zur Vermeidung wei¬
terer Opfer zu übergeben . Die Erklä¬
rung für die passive Haltung Klepsers
geht nach Auffassung der Freudenstädter
Gemeinderäte aus einer Mitteilung des
einstigen k . Bürgermeisters hervor , der
steh am 19. April 1945 zu dem Jetzigen
Bürgermeister Rothfuß geäußert hat , daß
Landrat , Bürgermeister , Polizei und La¬
zarettleitung letzten Endes den Befehlen
Murrs und Himmlers zu gehorchen hät¬
ten . Der Gemeinderat beschloß danach ,
alle Verantwortlichen an der heimischen
Katastrophe zur Rechenschaft zu ziehen .
— In den Vormittagsstunden sprang
eine 50jährige Patientin aus dem Flur¬
fenster des 3. Stockwerkes lm Kranken¬
hause S .t Elisabeth . Die Unglückliche ,
die an seelischen Depressionen litt , war
sofort tot . — Am Stadtrande von Ebin¬
gen vertrieben zwei Männer einen Schä¬
fer durch Schüsse , raubten ein Schaf
und schlachteten es an Ort und Stelle
ab . — In Reutlingen erbeuteten
Einbrecher ln einem Schuhgeschäft 112
Paar , ln der Bis Inger Schuhfabrik
lm Hechinger Kreise 352 Paar Schuhe , -ts

Französische Zonel
Tübingen , Die französische Militär¬

regierung Südwürttembergs weist darauf
hin , daß in . der gesamten - französischen .-
Zone die Detektiv - und Auskunftsbüros
verboten sind . Dieses Verbot erstreckt
sich auch auf solche Unternehmen , die
Ihren Sitz ln einer anderen Zone haben ,
und auf die Werbung von Detekteien , - ts .

Freudenstadt . Die südwürttemb . Staats¬
regierung stattete der schwer zerstörten
Stadt Freudenstadt einen Besuch ab .
Staatspräsident BoCk überzeugte sich ln
einem Rundgange mit den Mitgliedern
des Kabinetts von den Schäden . In einer
Ansprache vor dem Gemeinderat und den
Abgebrannten versprach er Sonder -Kon -
tmgente an Baustoffen und Zuschüsse
für die Abgebrannten . ts .

Bel Urach fuhr ein LKW auf einen
Handwagen auf ; eine auf dem Wagen
sitzende Frau wurde getötet . — Ein vom
Bruderhause Reutlingen überwiesener
Fürsorgezögling schlug ln Wannweil
seine Arbeitgeberin in einem Anfall von
Geistesgestörtheit mit einem Beil auf den
Kopf und verletzte sie schwer . — In
einem abgelegenen Bauernhof bei Sig¬
maringen entdeckte die Kriminal¬
polizei ein umfangreiches Lager an Tex¬
tilien und Gebrauchsgegenstände , die ge¬
gen Lebensmittel eingetausCht waren , -ts .

Von Freien und Sklaven
Von Ricarda Huch

Der ganzen Gemeine aei eine Sat¬
zung , euch sowohl als den Fremdlin¬
gen , eine ewige Satzung soll das sein
euren Nachkommen , daß vor dem
Herrn der Fremdling sei wie ihr . —

4. Mos . 15. 18.
Ein Volk ist immer nur eine Ausprä¬

gung der göttlichen Allseitigkeit , sowohl
es unter sich bleibt , auf sich selbst an¬
gewiesen , würde es sich nach einer Rich¬
tung entwickeln und schließlich der Ent¬
artung durch Inzucht anheimfallen . Es
soll also stets einen Zufluß von Fremden
haben , aber diese sollten weder als Her¬
ren über ihm , noch als Sklaven unter
und neben ihm abgesondert leben , son¬
dern es sollte sie mit sich verschmelzen ,
denn nur dadurch können sie seine Art
erweitern und frisch erhalten . Ein Volk
sollte also nicht mehr Fremde aufneh¬
men , als es sich assimilieren kann , und
nur solche , die sich assimilieren lassen ,
damit seine Volkseinheit gegliedert , aber
nicht zerstört werde . Sobald aber ein
Volk reif wird und Bedürfnis nach dem
Schmuck und Überfluß des Lebens Be¬
kommt , nimmt seine Verbrauchslust zu
und seine Arbeitskraft ab , und dies reizt
seine Neigung , sich Zwangsarbeiter zu
halten , sei es , daß es Fremde dazu ge¬
braucht oder die eigenen Volksgenossen
in Abhängigkeit herunterdrückt . Es
gleicht einem Menschen , der sich ge¬
wöhnt hat , mehr zu essen , als er ver¬
dauen kann , nimmt er seine Zuflucht zu
künstlichen Mitteln , um die Verdauungs¬
kraft zu unterstützen , so muß er diese
Mittel fortwährend steigern , während
die eigene Kraft immer schwächer wird .
Darum Ist das Reichwerden und der
Luxus , was man auch zu seiner Ver¬
teidigung Vorbringen möge , für jedes
Volk eine so gefährliche Klippe und ge¬
wöhnlich der Anfang »eine» Niedergan¬

ges . Mit dem Luxus vermehrt sich das
Volk , aber nur an Zahl , nicht an Kraft :
es vermehrt seine Knechte und berei¬
chert seine Herren , die Spaltung also ,
die das Volk scheidet , vertieft sich .

Karlsruher Kammerspiele
Max Monato „Sylva“ Uraufführung

Über diesem Stüde eines unbekannten
Autors , das von elper jungen , aufstre¬
benden Bühne uraufgeführt wurde , liegt
ein dunkler Schleier , ruht das Verhäng¬
nis , das seine Menschen , die doch inner¬
halb der Gesellschaft leben , zur Ver¬
zweiflung treibt . Ein sonst ln der Lite¬
ratur kaum angedeutetes Problem wird
darin angeschnitten , offen und ohne Ten *
denz , nicht pikant und prickelnd , wie
man zuerst annehmen könnte , sondern
durchaus ernst und freimütig aufgefaßt ,
interessant vnd niemals abstoßend .
Durch das Motiv , Blutschande zwischen
Vater und Tochter , ist das Stück frei¬
lich nur für Menschen geeignet , die n :cht
prüde sind und frei genug denken . Sie
freilich werden aufatmend den vom
Theater aus gesehenen geschickten Auf¬
bau der Szenen und den menschlich er¬
greifenden dezent gestalteten Gewissens¬
konflikt verfolgen . Sie erleben , wie ein
gesundes , frisches Mädel , wie diese Schif¬
ferstochter Sylva aus dem Kloster heim¬
kehrte in die heimelige , wenn auch derbe
Atmosphäre der , ,Marie -Louise “ , des
Schiffes ihres Vaters . Wie packend ist
das Milieu geschildert und dramatisch
gestaltet ! Unabwendbar nimmt das Ver¬
hängnis seinen Lauf , als sie dort den
Schiffsjungen Rink erblickte , ihm gut ist ,
Mutter wird und nicht weiß von wem ,
aus ihrer Bahn herausgerissen wird , bis
sie zerbricht . Die hinterhältige Abgrün -
digkeit des noch immer Geliebten , durch
den der Vater ins Zuchthaus kommt ,
gibt ihr den Rest . Ist manches im Ver¬
lauf auch gekünstelt , scheint auch man -
cftMe unreif und nicht möglich iu Min.

so bleibt doch der lebendige Gesamt¬
eindruck . Es war ein Wagnis für die junge
Karlsruher Bühne , das Wagnis ist aber
voll gelungen . Denn dieses Stück aufzu¬
führen , bedeutet für das Theater eine
dankbare schauspielerische Aufgabe . Die
Karlsruher Kammerbühne besitzt die
Kräfte , die den Stoff mit warmem Le¬
ben erfüllen . Bernhard Haag als Spiel¬
leiter hat nicht nur seinem Schiffer Rou -
chon philosophischen Gleichmut ge¬
schenkt , sondern der gesamten Auffüh¬
rung jenes Gleichmaß gegeben , das nicht
nur die Eindringlichkeit steigerte , son¬
dern zugleich den Erfolg verbürgte . In
Hans Eick fand er den kongenialen
Verkörperer des difflcilen labilen Cha¬
rakters des Vaters , dessen konvulsivische
Ausbrüche nicht geschauspielert waren ,
sondern impulsiv dem Erleben der Rolle
entsprangen . Gleichfalls echt gab Josel
Müller die Sylva wider , ganz jung¬
fräuliche Unschuld , hingebende Liebe ,
zurückhaltender Schmerz und zugleich
immer ruhig und charmant , während
Hans -Fred K 1 m m e 1 als ihr Gegenspie¬
ler die dämonische Verlogenheit des De¬
nunzianten bis zum Schluß steigernd
mephistophelisch zur tragischen Charak¬
terrolle verdichtete . Auch die episoden¬
haft aufgefaßten Nebenrollen wurden le *
bendig wiedergegeben : blu *haftes Leben
hauchte Hans -Herbert Kiensch rf
Sylvas Paten Fleury mit seinem bezeich¬
nenden Sprachfehler ein , er mimte auch
den Gerichtspräsidenten mit bezwingen¬
der Ruhe . Die Gestaltung der Bühnen¬
bilder durch Emil B u r k a r d vertiefte
den Eindruck des dramatischen Ge¬
schehens . Der zum Schluß erst zögernd
dann immer wärmer einsetzende Beifall
und die zahlreichen Blumen waren mehr
als eine äußere Geste , vielmehr der spon¬
tane Ausdruck der Innerlich von der Auf¬
führung gepackten Zuschauer . Der Bei¬
fall galt ln gleicher Weise Regie , Schau¬
spielern und dem anwesenden Dichter .

Pr , Walter Oberkampf .

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Smetanas „Verkaufte Braut"

Die unverwüstliche und gemütvolle
Volksoper ohnehin auf dem Spielplan
der Staatsbühne wieder begrüßen zu
können , verband sich mit der Freude sn
einer im ganzen wohlgelungenen Neu¬
inszenierung unter der musikalisch reich
und heiter durchschwungenen Stabfüh¬
rung Walter Borns . Läßt man die zeit -
und ortbedingten Abstriche liebevoll bei¬
seite , so kann der Gast Hanns Frie¬
de r 1 c i für seine vereinfachende , aber
dafür umso straffere Szenenführung ge¬
rechtfertigten Beifall buchen , den er
zum Schluß mit den Künstlern , ein¬
schließlich Borns und der -S'zenenbild -
nerin Trude Karrer (als Gast auch
sie ) vom lebhaft animierten Publikum
empfangen durfte . Im Rahmen des farb -
lebendigen Bildes der böhmischen Trach¬
ten , daran zumal auch die überdies
recht frisch ringenden Chöre und die
anmutigen Tanzgruppen unter BoMo -
luzzls Führung ihren ungeschmäler¬
ten Anteil hatten , bestand auch das
Solo -Ensemble die erwartete Probe . An
der Spitze Else Blank und Werner
Schupp , der originelle Kezal Schu¬
sters und der unübertreffliche Wenzel
Kiefers — sämtlich als altgewohnte
liebe Bekannte . Neu . aber darum nicht
weniger treffüch besetzt , fügten sich die
beiden Elternpaare (Erwin Hodapp . Me¬
lanie Geißler , Eu ffen Ramponi , Anke
Naumann ) erfreulich stimm - und spiel¬
sicher ein . Nur die Perle des Werks , das
Sextett , litt unter gewissen harmoni¬
schen Trübungen . Umso blühender in¬
dessen löste sich aus ihm die wunder¬
voll angelegte letzte Arie der Marie
durch Else Blanks geradezu rafflninerte
gestalterisch hochreißende Kraft zu letz¬
tem Höhepunkt des Abends . Wie sie er¬
fuhren auch die zahlreich vorangeggnge -
nen Soll und Duette Ihren verdienten
SzenenbeifalL «ohr .

Von den Hochschulen
Freiburg , in der theologischen Fakul¬

tät der Universität Freiburg wurde der
Dozent für Religionswissenschaft und
Apologetik Dr . Eugen Saiterich zura
außerordentlichen Professor ernannt . —«■
In der Philosophischen Fakultät wurde
der römische Geschichtsforscher und Ver¬
fasser der beiden Fachwerke über Au -
gustus und Konstantin , Dr . Karl H ö n n
(Merlingen ) zum ^Honorarprofessor er¬
nannt . —• München . Dr . Franz Schnabel ,
der seitherige Ordinarius der Technischen
Hochschule Karlsruhe , wurde auf die
ordentliche Professur für mittlere und
neuere Geschichte an der Universität
München berufen . — Der Münchener
Kulturhistoriker , Professor Dr . Walter
Götz , der soeben seinen 80 . Geburtstag
feierte , wurde von der Berliner Aka¬
demie zum korrespondierenden Mitglied
ernannt . — Heidelberg . Bei einem für
den großen Ffozio’ogen Alfred Weber
von der Heidelberger ,Universität durch
die Berliner Akademie veranstalteten
Empfang würdigte Prof . Mittete nach
Begrüßungsworten des Berliner R r ktors
und Akademievorsitzpnden Prof . StHeuz
das Lebenswerk Prof . Webers , ws .

Erfolgreiche deutsche Opern Urauffüh¬
rung . Als eine der ersten deutschen
Opern -Uraufführungen der Nachkriegszeit
wurde lm Ludwigsbau der Städtischen
Bühnen Augsburg die Premiere der
Oper , .Pedro Crespo “ von Artur Piechler
zu einem außerordentlichen Publikums -
erfolg . Der Komponist , der sich auf dem
Gebiete der Konzert - und Kirchenmusik
vor allem durch die großen Kantaten
. .Sursum corda “ und das „Tagewerk “
einen Namen gemacht hat , war im Reich
der Oper bis jetzt fast ein Unbekannter .
Mit seinem „Pedro Crespo “ hatte der
heute 5l18hrtge Komponist In der Insze¬
nierung des Intendanten Berthold Sack *
mann einen vielversprechenden Stert. tM,
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Wichtig für die Stadlratswahfen Badische Rundschau•Alle Snhre wieder
Noch scheint uns zuweilen mild die

Sonne, wenn wir die letzten leuch¬
tenden Blumen des Jahres aus dem
Garten holen : zartrosa und sattgelbe
Astern , wohl auch verspätete Rosen .
Noch ist die Allgütige dem Menschen
bei seinem Tagewerk behilflich, Feld
und Flur auf den Winterschlaf vor¬
zubereiten . der Jahr um Jahr der
gleiche ist. Kurz bemessen freilich
ist ihr Tageslauf — die Finsternis
triumphiert , gibt in der mächtigen
S 'nfonie des Vergehens und Verblü-
hens die dunklen, rauhen Töne an.

Und dennoch — auch ohne Licht
und Wärme blüht eine Rose , klein,Still und gar nicht stolz . Harrt ihrer ,einer beglückenden Zeit, die nun
wohl arbrechen soll . Oh , wenn ich
Sie nicht selbst geschaut, ich wollte
nicht recht glauben, daß es schon
wieder so weit sei . Aber sie hat sich
mir erschlossen, dort im Verborge¬
nen — die liebliche Christrose.

Wie ein allererstes Weihnachts¬
märchen war 's . am Rande der Straße
erlebt . Es erzähl+e mir , daß die
traute , die heimelige Zeit gekom¬
men sei :

_
Advent! Unser Herz und

unser Heim, mag es auch ' noch so
bescheiden sein, wollen wir ihm weit
aufmachen. Das zu tun. ist uns doch
geblieben. Ach, und viele gu*e Ge¬
danken wollen wir dabei haben.Dann wird es schon lichter um uns
werden . . .

Da . am Nachmittag fielen erste,
richtige Schneeflocken vom Himmel,so, als ob sie meine vorwitzige Weih¬
nachtsbetrachtung bestätigen wollten
Morgenfrische Christrose, du hattest
also recht. Hast mir die weihnacht¬
liche Spur gewiesen, die du, verehr¬
ter Leser, vielleicht im Kalender zu¬erst oder in einem Schaufenster hie
und da bereits entdecktest. Möge sie
ein ieder finden , und mag sie hell
und leuchtend sein allzumal, auf daß
er froh und friedvoll darauf wandeln
kann . p

Ihre letzte Sitzung ln dieser / Wahl¬
periode hielten die Kreistagsabgeord¬
neten des Kreisverbandes Karlsruhe *m
Rathaus Ettlingen ab . Landrat Groß
führte den Vorsitz und gab einen um¬
fassenden Rechenschaftsbericht über den
nunmehr zwei Jahre währenden Wieder¬
aufbau im Landkreis Karlsruhe ! Er be¬
gann , nachdem Kreistag und Kreisrat
ihre Tätigkeit aufgenommen hatten und
ist dank zäher , beharrlicher Arbeit un¬
ter den gegebenen Umständen durchaus
günstig verlaufen , so daß trotz vielfäl¬
tiger Mängel und Schwierigkeiten mit
weiteren sichtbaren Erfolgen gerechnet
werden kann . Diese Nöte sind aller¬
seits bekannt und betreffen den Land¬
kreis wie den Stadtkreis im wesentlichen
gleichermaßen . Auch um die größten
Probleme der Zeit und des Tages —
Flüchtlingsunterbringung , Wohnraumbe -
schaffung , Ernährung — weiß man an
maßgebender Stelle und ist ohne Un¬
terlaß bemüht , das schwere Los all der
Betroffenen nach Möglichkeit zu lindern .
Mit gegenseitiger Hilfe ist wohl noch
rascher und nachhaltiger voranzukom¬
men .

Das Kreisparlament dankte Landrot
Groß für sein Wirken und Mühen zum
Wohle des Kreises Karlsruhe . Der Land¬
rat gab seinerseits dem Wunsche Aus¬
druck , daß das Einvernehmen zwischen
ihm und den Abgeordneten so gut blei¬
ben möge wie bisher .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wur¬
den der Haushaltplan und die Haus¬
haltsatzung des Rechnungsjahres 1947 dis¬
kutiert . Beide wurden in einer geringen
Änderung einstimmig angenommen . —
Der Gesamthaushaltplan schließt in Ein -

Karlsruher Volkstheater :

„Der Vetter ans Dingsda"
In einer gefälligen Aufführung , die

dank der Regie Kurt Strobels i nd
der musikalischen Leitung Werner I d -
lers in netter Aufmachung und — was
das schauspielerische Moment anbelangte
— in gelungenem Zusammenwirken prä¬
sentiert wurde , die obendrein die heitere
und die sentimentale Seite gebührend zu
Wort kommen Heß , brachte das „Volks¬
theater “ Künnrckes „Vetter aus Dings¬
da " auf die Bühne . Das Einzige , das
nicht zufriedenstellen konnte , waren die
durchweg äußerst schwachen stimmlichen
Leistungen .

Irene . Schmitt - Renz als Julia
War in dieser Hinsicht ihrer Rolle n ’cht
ganz gewachsen . Ihr Spiel indessen
zeichnete sich durch ursprüngliche Frische
bestens aus . Isa Ullrich als Hann -
Chen konnte ebenfalls gut gefa ' len . In
bewährter Individualität verkörperte
Walter E i s e n 1 o h r den Onkel , der
Tante verlieh Maria L e i n i n g e r ori¬
ginelle und nicht unsympathische Züge .
F H . Wagner war stimmlich zwar
nicht auf der Höhe , doch versöhnte sein
liebenswürdiges und gewandtes Auftre¬
ten . Kurt Strobel charakterisierte einen
in Jeder Beziehung vortrefflichen Jung¬
gesellen , während Heribert Schibel
als Roderich etwas farblos blieb . J .
Guggenbühlers und K . Ra¬
bl t s c h s Diener wirkten vortrefflich .
Als geschmackvoll zu bezeichnen wäre
noch das Bühnenbild Eugen Stad¬
lers . -<* •

Aus den Knnzertsälen
Man hatte — nach den früheren er¬

folgreichen Konzerten Roman Schim¬
mers urteilend — von seinem neuer¬
lichen Vlolinabend ursprünglich mehl
erwartet , als nur eine präzise und zwei¬
fellos hervorragend gekonnte Wieder¬
gabe der das Programm bestimmenden
Werke . Möglicherweise als Folge des

An alle tn der Wählerliste stehen¬
den Wahlberechtigten sind Benachrich¬
tigungen ausgegeben worden . Wer keine
Benachrichtigung erhalten hat , steht nicht
ln der Wählerliste und kann am Wahl¬
sonntag nicht wählen .

Wer also keine Mitteilung besitzt , wo
er am Wahlsonntag zu wählen hat , aber
nach den gesetzlichen Bestimmungen
wahlberechtigt ist , wird gebeten , auf
der Wahlgeschäftsstelle im Stadtgarten¬
restaurant (Festplatz ) seine Eintragung
persönlich zu beantrrgen . Rechtskräftige
Spruchkammerentscheide sind gegebenen¬
falls vorzulegen .

Die Wählerliste wird anfangs nächster
Woche endgültig abgeschlossen , und eine
Aufnahme nach dem 4. Dezember 1947

Schafft mehr
Auf einer Tagung der Karlsruher Haus¬

besitzer umriß der Vorstand des Vereins ,
Oberregierungsrat Dr . Werber , die
Notlage des heutigen Hausbesitzes , der
in einer Entschließung besonderer Aus¬
druck gegeben wurde . Danach sind alle
Kräfte der Bauwirtschaft auf beschleu¬
nigte Instandsetzung reparaturfähiger
Wohnungen und Geschäftsräume zu kon¬
zentrieren . Die Erfüllung dieser Aufgabe
erfordert , daß der private Hausbesitz bei
der Zuteilung von Baustoffen ein seiner
Bedeutung und den erlittenen Kriegsschä¬
den entsprechendes Kontingent erhält .
Gegen den zunehmenden Baustoff¬
schwarzhandel sind energische Maßnah¬
men geboten . Die aufreizende , nicht drin¬
gendem Bedürfnis , sondern nur der Geld¬
anlage dienende Neubautätigkeit auf dem
Lande ist zugunsten der kriegsbeschädig -
ten Stadt endlich zu unterbinden .

Die Beschaffung von Ersatzwohnungen
für Hauseigentümer und Mieter , die ihre
Wohnungen für Zwecke der Besatzungs¬
macht freimachen müssen , erfordert eine
ausreichende Sonderzuteilung von Bau¬
stoffen und die Heranziehung von B ' u -
facharbeitern aus den Landkreisen . Die
Instandsetzung und Rettung beschäd g-
ter Häuser darf durch eine wirklichkeits¬
fremde Planung nicht behindert oder gar
unterbunden werden . Dlö Erfordernisse
der baulichen Sanierung der Aufbau¬
gebiete sind mit der Erhaltung der Wirt¬
schaftlichkeit des Haus - und Grundbesit -

nahmen und Ausgaben mit je 4 330 700
RM ab ; die Aufwendungen für Ost¬
flüchtlinge in Höhe von etwa 2 400 000
RM sind im ordentlichen Haushalt nicht
enthalten . P .

Sie Plakatsäule
über Fettaufruf in der 4. Woche und

Ausgabe der Lebensmittelkarten für
die 109. Zut . -Periode siehe unter Amtl .
Bekanntmachungen im Anzeigenteil , ea .

Die Wahlvorschiagsllsten für die Stadt *
r .atswahl sind in der neuen Ausgabe des
Amtsblattes ' für den Stadtkreis Karlsruhe
veröffentlicht . Auch werden die Wahl -
vorschlagslisten an den Plakatsäulen so¬
wie durch Aushang in den Bezirksstellen
bekanntgegeben . na .

Wahlversammlungen . Heute abend 20
Uhr spricht in Durlach , Festhalle , der
württembergisch - badische Wirtschafts -
minister Dr . H . V e i t in einer Öffent¬
lichen Wählerversammlung der SPD . —
In Karlsruhe spricht in der „Bavaria *
Landtagsabgeordneter C o n z , ebenfalls
um 20 Uhr .

Spruchkammer . Das Spruchkammer¬
verfahren gegen den ehern . Bezirksschul¬
rat Herrn . Feigenputz aus Karls¬
ruhe - Daxlanden wird am Samstag , den
29 . November , im Sitzungssaal der Ober¬
postdirektion durchgeführt . K -M.

■ *

Die SAZ gratuliert ! Frau Wilhelmine
Heinsinger , Schneidermeisterswitwe ,
Karlsruhe , Lessingstraße 70a , feiert am
3. Dezember ihr ^jp 82. Geburtstag .

nur schwach besetzten Saales es scheint
uns dies hierfür die einzige Erklärung
zu sein — bemühte sich der Geiger kaum
darum , die fast gleichgültig zu nennende
Mattigkeit seines Vortrages zugunsten
wärmerer Gestaltung aufzuheben . Am
Flügel begleitete Hermann L o u x .

Das 5. Meisterkonzert der Konzert¬
direktion Müller bestritt DSnes 2 s i g -
mondy , Violine , begleitet von K .
Kraus , Frankfurt . Eminente T :chnlk ,
die seit dem vorjährigen Auftreten des
Künstlers in Karlsruhe noch an Reife
und Ausgeglichenheit bedeutend gewon¬
nen zu haben scheint , außerdem warme
und flüssige , wenn auch zurückhaltende
Tonbehandlung verhalfen der Wieder¬
gabe der Werke von Bach . Mozart . F ^n -
demith und Ravel zu vollem Erfolg .
Anerkennender Beifall erzwang drei Zu¬
gaben .

Das Zehnerl - Kabarett
Künstler aus München gaben let7te Wo ^he

tn der Kurbel ein zweitäqiqes Gastspiel Oer
gute Ruf , der dem Zehnerl K ^barett voraus -
g!nq , bewirkte an beiden Abenden ein aus¬
verkauftes Haus Das Kabarett brachte aus
München eine Uebertülle Frohsinn , lieber -
raut , Geist , Witz und Humor mit . Es ist zwar
nur ein Quartett , ein vierblättriqes Kleeblatt ,
das da agierte , in Solopartien und in Duos ,
aber , da sowohl die zwei männlichen Part¬
ner , wie auch der weibliche Teil ausgespro¬
chene Künstler sind bestand bei keinem Be¬
sucher ein Verlanqen nach qröflerer nerso
neller Abwechslung . An der Spitze der Kunst -
lervereiniqunq steht H M Backhaus , ein
Ansaqer und Conferencier , ein Plauderer und
Erzähler mit Geist , Witz und Humor , der . un¬
ermüdlich seine Bonmots , seine Witze , seine
innen - und außenpolitischen Anzüqlichen , seine
Anpflaumereien — ohne Unterschied der Par¬
tei — von Personen und Sachen dem Publi¬
kum vorsetzte , mit spitzen Pfeilen , die aber
nicht verletzten , mit scharfem Spott , der aber
nicht wehe tat , und so immer die Lacher ,
selbst die , ,Betroffenen " , auf seiner Seite
hatte Am Flüqel saß Mlcki Weiß , auf den
lasten so vielseitig wie sein Kollege iro Vor-
traq dazu noch ein trefflicher Schauspieler
und Mimiker , ein Genie in allen Sparten
Die weibliche Hälfte des Quartetts bestand

Ist nicht mehr möglich . Die Wahl *
Geschäftsstelle ist vom Montag bis Frei¬
tag von 8— 18 Uhr — am Samstag nur von
8— 13 Uhr — durchgehend geöffnet . Ab
5. Dezember bleibt die Wahlgeschäftsstelle
für jeglichen Verkehr geschlossen . Wer
am Wahlsonntag verreist , muß sich recht¬
zeitig &.uf der Wahlgeschäftsstelle einen
Stimmschein besorgen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß mit den in
Karlsruhe ausgestellten Stimmscheinen
nur hier gewählt werden darf , und zwar
von 9 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr
(18 Uhr ) . Außerdem kann am Wahlsonn -
tag im Abstimmung &raum des Haupt¬
bahnhofes (Vorhalle ) von vormittags 4
Uhr bis abends . 10 Uhr (22 Uhr ) gewählt
werden . na .

Wohnraum
zes in Einklang zu bringen . Für Grund¬
abtrennungen zu öffentlichen Zwecken ,
die durch sinnvolle Umlegung nicht aus¬
geglichen werden können , ist volle Ent¬
schädigung zu gewähren . — Die Schutt -
und Trümmerbeseitigung ist als öffent¬
liche Pflichtaufgabe anzuerkennen . — Die
in der Praxis bewährte Zusammenarbeit
zwischen Hauseigentümern und Mietern
zur Wiederinstandsetzung beschädigter
Wohnungen darf nicht länger mit über¬
holten Bestimmungen gehemmt oder gar
verhindert werden . Die Ueberbelegung
fast aller Wohnungen durch Untermieter ,
die den Hauseigentümer mit erhöhten
städtischen Gebühren und Hausbewirt¬
schaftungskosten belastet , erfordert drin¬
gend einen Ausgleich durch eine allge¬
meine Genehmigung angemessener Un¬
termietzuschläge oder Anerkennun .'is -
gebühren , wie sie den gemeinnützigen
Genossenschaften bereits zuerkannt wor¬
den sind . — Der bestehenden Rechts¬
unsicherheit auf dem Gebiet der Wohn¬
raumerfassung und Verteilung muß wirk¬
sam entgegengetreten werden . hv .

Vorwürfe gegen das Wohnungsamt
Auf Vorwürfe des Vorsitzenden der

KPD Karlsruhe F . K H . D i e t z gegen
Beamte des Wohnungsamts Karlsruhe
antwortet der Betriebsrat des Wohnungs¬
amts in einem offenen Brief , dem wir
folgendes entnehmen :

In der öffentlichen Versammlung der
KPD im Karlsruher Konzerthaus am 25.
Nov . 47 , haben Sie u . a . wörtlich aus¬
geführt : „Angestellte des Wohnungsamtes
teilen bevorzugt Wohnungen gegen Ta¬
bak und Lebensmittel zu “. Der Unter¬
zeichnete Betriebsrat sieht hierin einen
Angriff auf die Beamten und Angestell¬
ten des Wohnungsamtes . Da unsere Be¬
hörde ohne jede . Frage zu den mit aller¬
schwierigsten Arbeiten befaßten Ämtern
gehört und die Bediensteten demzufolge
leichtfertigen Angriffen und böswilligen
Unterstellungen ganz besonders ausge¬
setzt sind , hält es der Betriebsrat für
eine seiner vornehmsten Pflichten , die
Ehre der Kollegenschaft gegen Angriffe
zu verteidigen . Wir haben es uns im¬
mer wieder zur Aufgabe - gemacht , alle
Vorwürfe der Bestechlichkeit im Beneh¬
men mit der Amtsleitung eingehend zu
überprüfen . Es ist in den letzten 114 Jah¬
ren trotz vieler Untersuchungen nicht ein
Bestechungsfall festzustellen gewesen . Sie
selbst sind Mitglied des Wohnungsaus¬
schusses und des von ihm gebildeten
Überwachungsausschusses des Wohnungs¬
amtes . Wenn Ihnen Fälle von Bestech¬
lichkeit unter den Kollegen des Woh¬
nungsamtes bekannt geworden sind , hät¬
ten Sie als Ausschußmitglied die Pflicht
gehabt , der Direktion des Wohnungs¬
amtes hiervon Mitteilung zu machen . Als
die gewählten gewerkschaftlichen Ver¬
treter der Beamten und Angestellten des
Städt . Wohnungsamtes Karlsruhe weisen
wir Ihren ehrenrührigen Vorwurf auf
das Entschiedenste zurück . Sollten Ihnen
im Einzelnen Fälle bekannt sein , in wel¬
chen Angestellte des Wohnungsamtes
unkorrekt gehandelt haben , so schlagen
wir vor , daß Sie diese Fälle dem Be¬
triebsrat und der Direktion des Woh¬
nungsamtes in einer gemeinsamen Sit¬
zung vortragen .

aus Gerty Godden und Gis! von Hall ,
zwei temperamentvolle Künstlerinnen , die mit
Chansons und Parodien , und was sie sonst
noch brachten , sich vortrefflich in das viel¬
seitige Programm einfüqten und an dem stür¬
mischen Beifall , den das Zohnerl -Kabarett ira
Ganzen einheimsen durfte , ihren vollen An¬
teil hatten . h . w

K -.barett -Noti-en
Im „P a - P a“ Ist es vor allem das

Lange - Trlo , dessen Antipoden ^piele
als Spitzenleistung Bewunderung finden .
Bert und M i 11 y , sowie die 2 M o -
h a m e d s erfreuen , während Thea
und Fred Astor als Tanzpaar ge¬
fällt , Hermann Blass .eigene “ Note
als Humorist Ist erkennbar und Merle -
Henryks Plauderei amüsant , doch
nicht ganz ohne Hemmung und Nervo¬
sität . H,H .

Im neuen Programm des Kabarett
Roland , das wieder von Manco
F r e e d konferiert wird , Ist es dies¬
mal besonders der künstlerische Nach¬
wuchs , der vorteilhaft hervortritt . Toni
Störzenbach überrascht und er¬
freut du : ch überdurch/chni ttl ich - impo¬
nieren de Leistungen als Jongleur ln
gleichem Maße , wie die 2 Rledellis
als Jugendl ' che Xylophonvirtuosen zu
gefallen wissen . Durchschnittlich Uliana
It u m 1 n ln Tanz und Stepp und unter ,
haltend — doch nicht mehr — das Kur -
pfalz - Trio als Gesangsterzett . Kurt
Grundmann — laut Ankündigung
als „Sonderklasse “ — versucht Stürme
der Heiterkeit zu entfesseln . Daß ihm
dies nicht immer gelingt , dafür Ist er
Komiker und kein Zauberkünstler .

Sympathisch im Kabarett Just das
neue Programm , angeführt von Hans
Joachim Gerber , der als Ansager und
Komiker gleich gut und originell , mit
seinen Einlagen reichen Beifall findet .
Ptolongiert 2 Maternos Hundedres¬
sur , sowie Enrico AngelottJ als
Sänger . Carmen Krämer erfreut in
verschiedenen Tänzen , begleitet von der
flott spielenden Hauskapelle . K -M.

Kreis Bruchsal berichtet
In seiner letzten Sitzung besch ’oß der

Bruchsaler Stadtrat die Beseitigung des
Schutts ln den Straßen , Ruinen und auf
den Plätzen . Die Maßnahmen erfolgen
aus Gründen der Verkehrssicherheit und
Im Interesse der öffentlichen Ordnung
und Gesundheit . Leistungsfähige Bau -
flrmen sollen nach Möglichkeit noch vor
Einbruch des Winters die Aufräumungs¬
arbeiten ln Angriff nehmen . Die Stadt
sieht von ' einer Beschlagnahmung der
Trümmer zugunsten einer Eigenve Wer¬
tung ab ; jeder Gebäudeeigentümer kann
über die noch brauchbaren Gebäudereste
selbst verfügen : für das Herausschaffen
der Trümmer auf die Gehwege haben
die Eigentümer Sorge zu tragen . — Das
Auftreten des Borkenkäfers macht die
Beseitigung der Fichten im Stadefriedhof
notwendig . — Die Kosten für die Ratten¬
bekämpfung übernimmt die Stadtkasse .
— Die freigewordene Stelle des Leiters
des Städt . Wohnungsamtes wird zur Be¬
werbung ausgeschrieben . — Durch An¬
lieferung von Koks kann nun wieder
das Volksbad geheizt werden , bei milder
Witterung ist auch das Durchhelzen ln
den Schulen bis zum Beginn der Weih¬
nachtsferien garantiert . — Der Stadtrat
nahm davon Kenntnfs , daß die Militär¬
regierung zur Förderung der Jugend¬
erziehung ein Klubhaus für Freizeit¬
gestaltung errichten will . — Um ln Bruch¬
sal eine bessere , bisher ungenügende
Schühversorgung zu erreichen , ist die
Stadtverwaltung in Karlsruhe vorstellig
geworden . — Die Stadtverwaltung richtet
an die Oeffentlichkeit die Bitte , noch vor¬
handene Bilder von stadtgeschichtlichem
Wert auf der Sammelstelle Im Rathaus
abzugeben . Der größte Teil des Bilder¬
materials ging bei der Zerstörung am
I . März 1945 verloren .

Vor den Bürgermeistern , Parteivor¬
sitzenden und Wahlvorständen sprach
Landrat Weiß über die Durchführung der
kommenden Gemeinderats - und Kreis¬
tagswahlen . Per Landkreis wird dieses
Mal ln sieben Wahlkreise mit je 14 000
Einwohnern eingeteilt . Bruchsal stellt
vier Kreistagsabgeordnete ; auf die ande¬
ren sechs Wahlkreise mit den Wahlvor¬
orten Oestringen , Kirrlach , Wiesental ,
Forst , Heidelsheim und Untergrombach
entfallen Je fünf Kreistagsabgeordnete .
Der Kreis Bruchsal wählt also zusammen
34 Abgeordnete tn den Kreistag , der dann
den Landrat wählt . — Zu den Kursen
und Arbeitsgemeinschaften der am 17. No¬
vember eröffneten Volkshochschule haben
sich bis jetzt 250 Teilnehmer gemeldet .
Das Hauptinteresse finden die Sprach¬
kurse ln Englisch und Russisch . Am er¬
sten Vortragsabend sprach der Heidel¬
berger Professor Lossen über das Thema
„Christentum und Gegenwart ". — Auf
dem ersten Ausspracheabend der „Jun¬
gen Union “ ln Bruchsal referierte Kreis¬
sekretär Scherrer , Wiesental , über „Chri¬
stentum und Sozialismus " . — Stadtrat Dr .
Fleck • (CDU ) berichtete über die Tätig¬
keit des Stadtrats .

In einer Versammlung des Bundes der
Fliegergeschädlgten gab der stellvertre¬
tende Vorsitzende , Rechtsanwalt Dr . Dut -
teuhofer , bekannt , daß der Bund für die
Stadtrats - und Kreistagswahlen eine

SPD : Zweierlei Maß
Gemeindewahlen sind politische Wah¬

len . Keine der Parteien , die sich bisher
zur Gemeindewahl geäußert haben , ging
von der Gemeinde aus , sondern alle
Parteien stellten ln markanten Sätzen
die Punkte heraus , die sie von den an¬
deren Parteien trennen . Das Ist gut so .
well es zur politischen Klärung und zu
klaren Frontbildungen beiträgt . Man er¬
kennt die materiellen Interessen und
die ideologischen Kräfte , die die Parteien
Zusammenhalten .

Wir wollen heute nur einen Punkt
herausgreifen , der schon wieder ln den
Wahlkampf hineingeworfen worden ist :
das Wort „ christlich “ . Es gibt eine po¬
litische Partei , die ln Ihrem Firmen¬
schild das Wort „christlich “ trägt . Wenn
damit zum Ausdruck kommen sollte , daß
die Menschen der anderen Parteien ,un -
christllch 1 seien , so muß dagegen prote¬
stiert werden . D^e Zahl bewußter Chri¬
sten in den Reihen der SPD wächst
von Tag zu Tag . Gerade Männer und
Frauen , die es mit ihrem Christentum
ernst nehmen , rücken immer mehr von
alten politischen Bindungen ab und sto¬
ßen zu neuen politischen Ufern vor .
Wir verweisen in diesem Zusammenhang
auf das „Wort des Reichsbruderrates der
bekennenden Kirche zum politischen Weg
unseres Volkes " , das am 8. August d . J .
ln Darmstadt beschlossen wurde und
das wir in seinem wesentlichen Inhalt

' dem Sinne nach kurz zusammengefaßt
wiedergeben .

„Der politische Weg unseres Volkes
und die Haltung der Kirche dazu waren
ein Irrweg . Wir hätten nicht von einer
besonderen deutschen Sendung träumen
dürfen , als ob am deutschen Wesen die
Welt genesen könne . Es war falsch , daß
wir unsere Nation auf den Thron Got¬
tes , setzten und nach Innen allein auf
etne starke Regierung , nach außen
allein auf militärische Maehtenfaltung
gründeten . Das Bündnis der Kirche mit
den konservativen Mächten und Ihre
Ablehnung der proletarischen Revolution ,
die eine rj ' wendig gewordene Neuord¬
nung im gesellschaftlichen Leben der
Menschen erstrebte , hat sich schwer ge¬
rächt . Gemäß dem Evangelium von Got¬
tes kommendem Reich hätten wir d i e
Sache der Armen und Ent¬
rechteten zur Sache der
Kirche machen und uns durch den
ökonomischen Materialismus der nur -
xistisehen Lehre an den Auf¬
trag und die Verheißung der Gemeinde
für das Leben und Zusammenleben der
Menschen Im Diesseits gemahnen
lassen müssen .“

So sprechen führende Persönlichkeiten
der evangelischen Kirche in Deutschland,

eigene Liste unter der Bezeichnung „Not¬
gemeinschaft der Bruchsaler Ausgebomb¬
ten " aufstellte : sie solle die Interessen
der Fliegergeschädigten in den Gemein¬
den und im Kreistag vertreten . Der
Sprecher fand anerkennende Worte für
die Tätigkeit der Caritas und Inneren
Mission ln der stark zerstörten Stadt
Bruchsal Bundesvorstandsmitglied Haug ,
Pforzheim , sprach über die allgemeine
Notlage der Ausgebombten .

Bürgermeister Otto Heinzmann ln
Oestringen beging dieser Tage seinen 85.
Geburtstag ; er hatte dieses Amt schon
vor 1919 bis 1933 inne und war früher
Landtagsabgeordneter der ehemaligen
Zentrumspartei . — 70 Jahre alt wurde
Kreisschulrat und Kreisvorsitzender der
CDU , Berberich .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Kommentare zur Londoner

Konferenz bringt der deutsche Bericht¬
erstatter Dr . E . Rege r . Zelt : Ä50J
Wiederholung 13.00 Uhr .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 28. Nov . : 13.15 Prozesse d . Zelt ,

17.30 A . d . Weltliteratur : F . Kafka : 17.50
Anschlags . : 18.15 Echo a . Baden ; 18.30
Sport : 18.45 Parteien sprechen (KPD ) ;
20 .00 Gruß v . Zuhause : Send . f . uns .
Kriegsgef . u . d . daheim ; 23 .20 „Pei Pieta *

v . A . Stradella , „L ’heure exqulse " v . R.
Hahn , Menuett u . Musette a . d . Oboen -
Konz . v . V . Williams . — Samstag , 25.
Nov . : 13.30 Landtagsber . ; 16.00 Bunter
Nachm . ; 17.50 Anschlags . : 18.15 Zeitf . ;
18 .30 Werke v . G . F . Hände ] U. J . S .
Bach ; 19.30 Pollt . Wochenber . : 20 .00 Fro¬
her Samstagabend : 7 musikal . Rätsel¬
raten . — Sonntag , 30, Nov . : 7.30 Landf . ;
9.00 kath . Gottesd . : 10 .30 Konz . : Prälud .
f . Orch . v . J . S . Bach , Violtnkonz . d -
moll v . J . S . Bach , Sinf . d -moll f . 3
Flöten u . Streichorch . v . F . Bach , Slnf .
f . Doppelorch . d -moll v . J . Chr . Bach ;
11.30 Universitätsst . : Neue Forschungen
der Parapsychologie (Dr . Hartlaub ) : 13.15
Pressestimmen a . aller Welt : 14.15 Hin¬
dert . ; 15.00 Kammermus . : Streichquart .
C-dur , K . V . 465 , v . W . A . Mozart
(Freund - Quart .) ; 19.30 Sport ; 22.00 D.
Kritik , h . d . Wort ; 22 .15 Musikal . Kost¬
bark . : Varlat . f . Klarln . u . Klav . v . C.
M . v . Weber ; (F . Dreisbach . Klarln . , B.
Mayer , Klav .) .

Schneefälle
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Im
Laufe des Freitags von Südwesten her
zunehmende Eintrübung und nachfolgend
Schneefälle , die am Samstag zunächst
noch andauern werden , später ln tie¬
feren Lagen ln Regen übergehen . Tages¬
temperaturen um + 1 Grad , nächtliche
Tiefstwerte gegen — 5 Grad . Am Sonn¬
tag wolkig und überwiegend trocken ,
Höchsttemperaturen um + 3 Grad , mäßige
Süd - , Südostwinde .

Lokalredakteur . Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion . Watdstr 28 . Tel 9550—9553 . An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bektr ,
Karlsruhe . Karlstr 14. Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 8. Tel . 413)

die ehrlich und unparteiisch genug sind ,
die tiefe Berechtigung der sozialistischen
Forderungen anzuerkennen .

SPD Karlsruhe , Dr . Dietrich .

CDU:
Die Selbstverwaltung der Gemeinden

Die CDU steht auf dem Boden einer
demokratischen Gemeindeverfassung , die
durch den Willen des Volkes im Wege
der Landesgesetzgebung festzulegen Ist .
Wie lm Staat , so kennen wir auch ln
der Gemeinde keine Standes - und Be -
sttzvorrechte . Soweit die Neubürger noch
nicht in den vollen Genuß der Gleich¬
berechtigung mit den Altbürgern gekom¬
men sind , Ist der notwendige Ausgleich
so bald wie möglich herbeizuführen . Je¬
den Versuch , in der Gemeinde eine Sip¬
pen - , Stände - oder Klassenherrschaft oder
irgend eine Diktatur zu errichten , be¬
kämpfen wir . Wir betrachten es als vor¬
nehmste Pflicht , eine Führung der G ?-
meindegeschäfte zu sichern , die beim ge¬
rechten Ausgleich der Interessen dem
Gesamtwohl der Bürgerschaft dient . Für
die Gemeinden und Kreise fordern wir
das Recht der vollen Selbstverwaltung .
Sowohl der Zentralismus der Weimarer
Republik wie die Diktatur des dritten
Reiches haben die kommunale Selbstver¬
waltung auf ungesunde und unerträgliche
Weise geschmälert . Um sie in vollem
Umfang wiederherzustellen , verlangen
wir die Dezentralisation der öffentlichen
Verwaltungen , die klare Abgrenzung der
Aufgabenverteilungen zwischen dem Staat
und den Gemeinden , b 'ezw . Gemeinde¬
verbänden .

Wir gehen dabei vom Giundsatz der
Allzuständigkeit der Gemeinden aus .
Darnach haben die Gemeinden als volks¬
nächster Teil des Verwaltungsorgan Ismus
ln Ihrem Gebiet alle öffentlichen Aufga¬
ben nach örtlichem Bedürfnis und ört¬
licher Leistungsfähigkeit im Rahmen des
Gesetzes unter eigener Verantwortung
zu verwalten . Ausnahmen sind nur zuläs¬
sig . soweit ganz besondere Staatsnotwen¬
digkeiten es verlangen . Es widerspri "ht
diesem Grundsatz , wenn neben der Ge .
meindeverwaltung immer mehr Sonder¬
behörden tätig werden und aus dem Auf¬
gabenkreis der Selbstverwaltung stets
weitere Abschnitte herausbrechen , oder
wenn der Staat sein Aufsichtsrecht auf
Angelegenheiten ausdehnt , die zum Zu¬
ständigkeitsbereich der Gemeindever¬
waltung gehören , und dadurch die kom¬
munale Bewegungsfreiheit über Gebühr
einschränkt . Es ist unbedingt notwendig ,
die Einheit der Verwaltung ln der ört¬
lichen Instanz wiederherzustellen una
für die Zukunft zu sichern .

CDU Kreis Karlsruhe.

Um Aufbau und Haushaltpfan im Landkreis

PARTEIEN SPRECHEN ZUR WAHL
(Für die unter dieser Rubrik ‘ erscheinenden Veröffentlichungen übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung )
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WIRTSCHAFTSRÜNDSCHAU
Lohnerhöhungen— eine For derung der GeAverkschaften

Auf der Gewerkschaftskonferenz aller
vier Zonen in Bad Pyrmont wurde ein
Ausgleich zwischen den Löhnen und
Preisen gefordert . Die Konferenz rich¬
tete an den Kontrollrat die Bitte um
Erlaß einer Direktive , die es den Ge¬
werkschaften ermöglicht , Lohn - und Ge¬
haltserhöhungen tariflich vereinbaren zu
können , da die Arbeitnehmerschaft in¬
folge der Preissteigerungen nicht mehr
in der Lage sei , ihren Lebensunterhalt
zu bestreiten . Die Statistik der Lebens¬
haltungskosten zeigt eine zwar lang¬
same , aber dennoch stetige Erhöhung
der Preise trotz des Preisstopps . Der Re¬
alwert der Löhne und die Kaufkraft des
Geldes verlieren innerhalb des rationier¬
ten Abschnittes den Preisen gegenüber
an Boden . Der Index liegt um rund ein
Viertel über dem Stand von 1938 und
um etwa ein Sechstel über jenem von
1945 . Wenn es auch als ein Wunder be¬
zeichnet werden kann , daß es den
Preisbehörden gelungen ist , die Preise
des rationierten Abschnittes nach Kräf¬
ten festzuhalten , so läßt sich nicht leug¬
nen , daß die Tarife für Bahn und Post ,
die Steuern , die Preise für Textilien ,
Hausrat , Schuhe und Reparaturen teil¬
weise bedeutend erhöht worden sind .
Die Durchbrechung des Preisstopps selbst
in den „geschützten “ Preisen läßt den
Lohnstopp Tag für Tag unsozialer wer¬
den . An Preissenkungen ist angesichts
der wirtschaftlichen Lage nicht zu den¬
ken . Da aber die Preise nicht zu den
Löhnen zurückgebracht werden können ,
scheint die Forderung der Gewerk¬
schaftskonferenz berechtigt , die Löhne
zu den Preisen hinzuführen .

Auch von der Seite der Arbeitslen -
kung scheint eine Revision der Löhne
wünschenswert . Der Lohnabstieg etwa
der Maurer und Metallarbeiter , oder
derjenige der Land - und Forstarbeiter
hat unterdurchschnittliche Tariflöhne
„ erstoppt *4, während gerade hier mit
Lohnerhöhungen die Arbeitslenkung er¬
leichtert werden könnte . Selbst die
starrsten Verteidiger des vollständigen
Lohnstopps müssen sich eingestehen , daß
in vielen Berufen für die Lohnempfän¬
ger wegen der ungesunden Lohn -Preis¬
relation der Arbeitsanreiz verloren zu
gehen droht oder auch schon verloren
gegangen ist . Nicht nur , daß die Ar¬
beitsämter für viele für den Aufbau le¬
benswichtigen Berufe keine Kräfte fin¬
den , darüber hinaus manövriert man
sich mit dieser Politik in eine Zwangs¬
arbeitspsychose , die politisch und wirt¬
schaftlich gleich bedenklich und mit ein
Grund ist , daß man zur Arbeitsver -
pflichtung hat greifen müssen . Es ist an¬
dererseits ebenso bedenklich , wenn , um
diesen Anreiz doch zu schaffen , graue
Löhne in Form von Naturalzuteilungen
gegeben werden müssen oder wenn , um

die ■Arbeiter mit niedrigen Tariflöhnen
zu halten , schwarze Löhne für nicht ge¬
leistete Ueberstunden oder unberech¬
tigte Trennungsentschädigungen einge¬
tragen werden . Diese grauen und schwar¬
zen Zuwendungen haben , ähnlich wie
auf dem Gebiete der Ernährung , das of¬
fizielle Lohnnormalgefüge ins Wanken
gebracht .

Wir versprechen uns von Lohnerhö¬
hungen selbstverständlich keine Wunder
auf dem Arbeitsmarkt . Aber wir halten
es für notwendig , die Moral des an¬
ständigen deutschen . Arbeiters , der trotz
vieler „ illegaler “ Lockungen in Form
von Schwarzarbeit und Schwarzmarkt
treu auf seinem Arbeitsplatz bleibt , da¬
durch zu stärken , daß man seinen be¬
rechtigten Forderungen nächgibt . Nie¬
mand kann guten Gewissens eine allge¬
meine Lohnbewegung nach oben befür¬
worten . Aber die wichtigsten Mangel¬
berufe müssen trotz der Gefahr einer
in Bewegung kommenden Lohn -Preis¬
schraube mit Lohnrevisionen gestützt
werden . Denn vor diesen Ueberlegun -
gen stehen die menschlichen Forderun¬
gen auf gerechten und die Existenz
sichernden Lohn . «Oder sollen die Ar¬
beitswilligen , die sich gegenüber den
grauen und schwarzen Gestalten sowieso
schon in der Lebenshaltung im Nachteil
befinden , deren physische Kräfte , Ar¬
beitsmoral und Arbeitsfreudigkeit auf
eine schwere Probe gestellt ist , auch
noch in Ihrer Existenz durch eine zu
magere Lohntüte gefährdet werden ?

Dr , H .

Medikamente aus USA - Heeresbeständen
Frankfurt . Medizinische Bedarfartikel

im Werte von 626 181 Dollar wurden in
der Zeit vom 25. September bis 21. Ok¬
tober der deutschen Wirtschaft aus
amerikanischen Armeebeständen zur
Verfügung gestellt . Dies ist ein Teil der
insgesamt is ‘/t Millionen Dollar betra¬
genden Lieferungen medizinischer Be¬
darfsgüter an Deutschland . Die staat¬
liche Erfassungsgesellschaft für öffent¬
liches Gut (STEG ) erhielt weitere 3H
Mill . Schuhsohlen und Absätze im Werte
von 87* 510 Dollar .

Die Verwaltung für Wirtschaft wird ln
Zusammenarbeit mit STEG die Vertei¬
lung der im zentralen medizinischen
Depot in Weinheim gelagerten medizi¬
nischen Bedarfsgüter und des Materials
für Schuhreparaturen vornehmen .

Handel mit Deutschland erwünscht
Bremen (Dena ) . Die Schweiz und Ita¬

lien wünschen die Wiederanknüpfung
der früheren engen Geschäftsverbindun¬
gen mit Deutschland , erklärte der Prä¬
sident d $r Bremer Handelskammer , Mar¬
tin Wilckens nach der Rückkehr von
einer mehrwöchigen Reise in diese
Länder . Nach Abbruch der Handelsbe¬
ziehungen zu Deutschland seien Holland
und die Tschechoslowakei die Hauptbe¬
steck - und Silberwarenlieferanten der
Schweiz und Italiens geworden , doch er¬
freuten sich die deutschen Artikel noch
Immer des gleichen guten Rufes wie
früher , so daß der Wunsch bestehe , sie
wieder aus Deutschland zu beziehen .

Ein besonderes Hindernis für den
deutschen Export nach Italien bilde die
italienische Währung , die zur Bezah¬
lung deutscher Lieferungen von den zu¬
ständigen Stellen noch nicht zugelassen
w.erde .

Holland und das deutsche Problem

Einfuhren In die Blzone .
Berlin (AP ) . Während der ersten drei

Novemberwochen wurden 173 öOO lo . Ge¬
treide und Mehl in die britisch -ameri¬
kanische Zone eingeführt . Damit erreicht
die Gesamteinfuhr von Getreide und
Mehl seit dem 1. Januar 1947 3.7 Mill .
to . Diese eingeführten Mengen im Ver¬
ein mit dem in Deutschland aufgebrach¬
ten Getreide haben die Behörden in die
Lage versetzt , angemessene Vorräte für
den Winter bereitzustellen .

Ferner wurden im November unter
anderem 1675 to . Walöl , *500 to . Hülsen¬
früchte , 1700 to . Trockenmilch , 1750 to .
Kakaoöl und 500 to . sonstige Lebens¬
mittel eingeführt .

Aufhebung des Klageschutzes . Die
britische Militärregierung hat den bis¬
her bestehenfien Klageschutz für die
Lebensversicherungs -Gesellschaften am
3 . November durch eine Anordnung auf¬
gehoben . Das Reichsaufsichtsamt für das
Rechnungswesen ist ermächtigt , zu be¬
stimmen , in welchem Umfang eine Le¬
bensversicherungsgesellschaft ‘

Zahlungen
aus Lebensversicherungs -Verträgen zu
leisten hat . (Dena .)

Unter den Soigen der holländischen
Regierung und unter den Problemen , mit
denen sich die holländische Presse be¬
faßt , steht die deutsche Frage immer
noch an hervorragender Stelle . Denn die
Folgen der deutschen Besetzung und
des anschließenden Zusammenbruchs des
Reichs machen sich noch immer in der
holländischen Wirtschaft geltend .

Vor der Zeit des Hitlerregimes hatte
Deutschland 15 Prozent des holländischen
Gesamtexports absorbiert . Deutschland
wurde damals als Kunde Hollands nur
von Großbritannien übertroffen . Ande¬
rerseits nahm Holland 814 Prozent des
deutschen Gesamtexports auf , der 25*'«
seiner Einfuhr darstellte . Der Ausfall
Deutschlands muß sich infolgedessen im
niederländischen Außenhandel einschnei¬
dend bemerkbar machen . Ohne den Zu¬
gang zum deutschen Hinterland kann die
holländische Wirtschaft als ein Gebiet ,
welches sich vorwiegend auf Landwirt¬
schaft , Verarbeitung und Transit stützt ,
nur schwer ihr Gleichgewicht wieder¬
finden .

Hollands Gesamtausfuhr erreichte 1946
einen Gesamtwert von 785 Millionen
Gulden gegen 1.986 Millionen Gulden im
Jahre 1938 . Vier Fünftel dieser Ausfuhr
bestanden in landwirtschaftlichen Pro¬
dukten . Waren im Wert von 52 Millio¬
nen Gulden , darunter 90V» an Landwirt¬
schaftsprodukten , gingen davon nach
Deutschland . Das bedeutet also , daß
Deutschland 1946 nur noch 12®/* der hol¬
ländischen Landwirtschaftsausfuhr auf¬
nahm , und für das Jahr 1947 rechnet
man nur noch mit 6*/«, während in ^ er
Zeit , in welcher Deutschland das Autar¬
kiesystem auf die Spitze getrieben hatte ,
nämlich 1938 , 17V» der holländischen
Landwirtschaftsausfuhr nach Deutschland
gingen .

Angesichts dieser Tatsachen erwägt
man in den Niederlanden , in welcher

Form Deutschland als Kunde sowohl wie
als Lieferant in der holländischen Wirt¬
schaft ersetzt werden kann . Diese Er¬
wägung ist umso dringender , als das
Wiedererstehen der deutschen Industrie
sicher nicht ' in absehbarer Zeit vollstän¬
dig zur alten Höhe gelangt und vor al¬
lem nlj& t vollständig frei erfolgen wird .

Denn man vergißt in Holland nicht ,
was das Anwachsen des deutschen In¬
dustriepotentials nach sich ziehen kann ,
und die Holländer behalten trotz allen
Gründen für die Intensivierung ihrer
Beziehungen mit der deutschen Wirt¬
schaft das Sicherheitsproblem ganz ähn¬
lich im Auge , wie dies die Franzosen
tun . Trotzdem bleiben ihre Tendenzen
auf eine Verstärkung der holländisch¬
deutschen Wirtschaftsbeziehungen gerich¬
tet , und das zwischen dem Haag und
den anglo - amerikanischen Behörden der
Doppelzone geschlossene Abkommen ,
nach welchem monatlich 300 000 to Ruhr¬
kohle via Rotterdam , verschickt werden
sollen , wird als ein bedeutender Schritt
auf dem Wege zur Normalisierung der
Wirtschaftsbeziehungen und als ein nicht
zu unterschätzender Beitrag 7.um Wie¬
deraufleben des größten holländischen
Hafens bewertet . (aep )

Förderung des Exportes .
Frankfurt (Dena ) . Deutsche Export -

und Importfirmen der Bizone , die an
dem Handel mit Frankreich , Belgien und
Luxemburg interessiert sind , sollen in
Kürze aufgefordert werden , diesbezüg¬
liche Anregungen an die zuständigen
Außenhandelskontore oder Wirtschafts¬
ämter einzusenden , teilte die Verwal¬
tung für Wirtschaft mit .

Die vprgebrachten Wünsche und Be¬
schwerden sollen bei den in nächster
Zeit stattfindenden Wirtschaftsverhand¬
lungen mit Vertretern der betreffenden
Länder erörtert werden .

Unsere Sport - Ecke
Sportvorschau für Sonntag

Fußball . Obrliga . Eintracht Frankfurt
— 05 Schweinfurt ; VfB Stuttgart —VfR
Mannheim ; 1. FC Nürnberg —Rotweiß
Frankfurt ; 46 Ulm —SpVgg Fürth ; Wacker
München —Stuttgarter Kickers ; VfL Nek -
karau —1860 München ; Spfr Stuttgart —
VfB Mühlburg ; FSV Frankfurt — Offen¬
bacher Kickers ; Vikt . Aschaffenburg —
Schw . Augsburg .

Landesliga , Gruppe Süd : VfR Pforz¬
heim —Neureut ; Phönix Karlsruhe —ASV
Durlach ; Mühlacker —Ettlingen ; Durlach /
Aue — Dillweißenstein ; KFV —Weingarten ;
Knielingen —1. FC Pforzheim ; Daxlanden
—Brötzingen .

Bezirksklasse : Söllingen — Südstern *
Berghausen —Blankenloch ; Hagsfeld —Spfr
Forchheim ; Grötzingen —Hochstetten ; FrT
Forchheim —Mörsch ; Bretten —Eggenstein .

Handball . Verbandsliga . Gruppe
Süd : Odenheim —Daxlanden ; Beiertheim
—Forst ; Rintheim —Bretten ; Blankenloch
Bulach ; Grünwinkel —Linkenheim .

Bezirksklasse , Staffel 3. Tsch Durlach —
p8 Mühlacker ; FrSpuSpVgg Khe —Rüppurr *
KTV 46—Neureut ; Brötzingen —Ettlingen¬
weier ; Knielingen —Ettlingen . S—r .

Boxen : 29 . 11 -, 20 Uhr , in der Festhalle
Langensteinbach : Ettlingen —Langenstein¬
bach . Sonderzug der Albtalbahn nach
Langensteinbach und zurück :,

Ringen : Germania Karlsruhe —Germania
Bruchsal (16.30 Uhr Germania -Sportplatz ) :
KSV Wiesental — Spv Brötzingen ; KSV
Kirrlach —Spv Weingarten ; ASV Grötzin¬
gen —KSV Oestringen (Samstag , 19.30 Uhr ,
Grötzingen ) ; KSV Durlach —Spv Brötzin¬
gen n (10.30 Uhr Durlach , Friedriche¬
schule ) ; Germ . Bruchsal II —KSV Dax¬
landen .

Jugend : Bruchsal —Daxlanden ; Grötzin¬
gen —Oestringen . P . K .

Die badischen Tischtennismeister
Am ' 22 . und 23 . Nov . 1947 wurden in

Heidelberg die badischen Einzelmeister¬
schaften im Tischtennis für Herren , Da¬
men und Jugend ausgetragen . Nach span¬
nenden Kämpfen wurden Meister : Her -
ren -Einzel : Tyroller (MSG —Mannheim ) .
Herren -Doppel : Frommhold (Friedrichs¬
feld ) und Nöld (TTC —Almenhof ) . Damen¬
einzel : Moser (MSG —Mannheim ) . Damen -
Doppel : Geschwister Heilmann („TTC —
Zeppelin “ ) Hockenheim . Jugend -Einzel :
Wunderle (TSV —Viernheim ) . Jugend -Dop¬
pel : Hübscher und Nellmann (ASV Dur¬
lach ) . Hae .

Der Boxkampf Max Schmeling —Hans
Joachim Drägestein wird nun am 7. De¬
zember stattfinden . Drägestein hat am
Dienstag sein Training wieder aufgenom¬
men . nachdem der Veranstalter Herbert
Aschbermer eine Verlegung des Kampfes
um 8 Tage ablehnte . Der Kartenverkauf
für Schmeling —Drägestein wird am 1.
Dez . freigegeben . Alle bereits im Umlauf
befindlichen Karten erwiesen sich als
Falschdrucke . (Dena )

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste , Samstag , 29 . 11. , Matthäuskirche :

20 Uhr , Wochenscblußfeiart Sonntag , 3Ö. 11., t . Advent .
Daxlanden : 8 Uhr Wenzel . Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel .Geibelstr . 5 : 9 u . 10 Uhr Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Uhr
Seufert ; 19.30 Uhr Strauß . Christuskirche : 10 Uhr Landes¬
bischof D. Bender ; 18 Uhr Ratzel . Matthäulskirche : 9 .30 ‘Uhr
Stupp ; 20 Uhr kirchenmusikalische Feierstunde . Stefanien¬
bad : 8 Uhr Stein . Weiherfeld : 9 .30 Uhr Stein . Wilhelm -
strale 14: 8 u . 9 .30 Uhr Mondon . Lulsenstr . 53 : 8 u . 9 .30
Uhr Hauß ; 18 Uhr Ende der Bibelwoche . Haizingerstr . :
8 u . 9 .30 Uhr Zimmermann . Rintheim : 14 Uhr Fehn . Hags¬
feld : 9 .30 Uhr Mergner . Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz . Diako¬
nissenhaus : 10 Uhr . Städt . Krankenh . : 10 Uhr Steinmann . (K

Maria Münchenbach , unsere Hebe , treubesorqte Mutter ,Oma , Schwester u . Tante ist unerwartet rasch für immer
von uns gegangen . In tiefer Trauer : Gerda Münchenbach ,Hans , und Angehörige . Trauerhaus : Durlacher Allee 55 .
Feuerbestattung : Samstag , 29 . 11. 1947 , 12 Uhr ._ (K
Marie Dötterbeck , Witwe , unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Oma u . Ur-Oma,. ist am 18. 11. 47 , im 83 . Le¬
bensjahre , für immer von uns qeganqen und wurde auf
dem hiesigen Hauptfriedhoi in aller Stille beigesetzt . Für
Anteilnahme und Blumenspenden herzl . Dank . Die trau -
ernden Hinterbliebenen : Fam . Braun , Peter , Holzwarth . (K
Ida Desserich , geb . Weiyand , unsere lb„ treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Oma und Schwester , Ist am 26 .
11. 47 , nach kurzer Krankheit unerwartet , im Alter v . 72
J ., f . immer v . uns gegangen . In tiefer Trauer : Ida Frey ,Witwe , geb . Desserich . Emma Desserich , Alfr . Desserich u .
Frau u . Enkelkind Fredi . Beerd . : Sa . , 29 . .11., 11. 15 Uhr . (K
Berta Alexander , geb . Specht , unsere über alles geliebte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , ist am 25 . 11. ,im Alter von 71 J . , sanft entschlafen . Beerdigung : 29 . 11. ,
9 .45 Uhr . Gg. Alexander , Dentist , u . Ang . Viktoriastr . 8 . (K

Veranstaltungen

Badisches Staatstbeater Karlsruhe . Spielplan für die Woche
vom 30 . 11. bis 7. 12. 1947 : Sonntag , 30 . , 14,30 Uhr , „Der
fidele Bauer “ , Operette von Leo Fall ; 19 Uhr , „Der Feuer¬
vogel “ , Ballett von Igor Strawinskv ; „Carmina burana “ ,
szenische Kantate von Carl Orff. Montag , 1. , 19.30 Uhr ,
„Ein Inspektor kommt “ , Schauspiel ln 3 Akten von John
B . Priestley (Kulturbund 1. Reihe ) . Dienstag , 2 . , 17.30 Uhr ,
„ Der Rosenkavalier “ , Komödie für Musik von Hugo von
Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß . Mittwoch , 3 .,
keine Vorstellg . Donnerstag , 4 . , 14.30 Uhr , Erstaufführung ,
„ Schneewittchen “ , Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner ;
18.30 Uhr , „ Die verkauft « Braut “ , komische Oper von Fr .
Smetana (Platzmiete A) . Freitag , 5 . , 19 Uhr , „Der fidele
Bauer “ , Operette von Leo Fall . Samstag , 6. , 18.30 Uhr ,
„ Die sechste Frau “ , Komödie von Max Christian Feiler
(Platzmiete C) . Sonntag , 7 . , 14.30 Uhr , „Schneewittchen “ ,
Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner ; 19.00 Uhr , „ Die
Czardasfürstln " , Operette von Kalman . (K

„Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Katharina
Hcphurn und Spencer Tracy in „ Die Frau , von der man
spricht “ . Eine amüsante Filmkomödie , erfüllt vom Zau¬
ber unausgesprochener Zärtlichkeit und Liebe . In deut¬
scher Sprache . Anfangszeiten : 13.00 , 15.30 , 18.00 u . 20 .30
Uhr . Heute Freitag und Samstag , 23 .00 Uhr , Spätvorstel¬
lung . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute Premiere ! „ Mit einem Fuß
im Himmel “ , mit Frech -ic March , Martha Scott u . a . Ein
großartiges Filmerlebnis , das man nicht so leicht vergißt .
Bey . tägl . : 13.30 , 15.45 , 18. 20 .15 Uhr . Vorverk . ab 10.00. (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Ein Pararaount -Füm in deut¬
scher Sprache . „In Ketten um Kap Horn ” , ein Film der
Sensationen , der ununterbrochenen Spannung , der drama¬
tischen Abenteuer . Spielzeiten : Wo . 15, 17.30 , 20 Uhr .
So . 12.30 , 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10—
12 UhT und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Ab heute
Gregory Peck in „Schlüssel zum Himmelreich “ , in deut¬
scher Sprache . Ein großartiges Filmerlebnis von seltener
Eindringlichkeit m jeder Beziehung . Anfangszeiten : 15,
17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf täglich «b 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Hans
Moser , Irene v . Meyendorff in dem tollen Lustspiel „ Ein¬
mal der Hebe Herrgott sein “ . Beginn 16 u . 20 Uhr . Sa
15.30 , 17.45 , 20 Uhr . So, 13.30 , 15.30 , 17.45 20 Uhr . Sichern
Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverk . , tägl . v . 10— 12. (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 28 . 11.—4 . 12. 47.
Loretta Young , Conrad Veidt in „Roman einer Tänzerin “ ,
in deutscher Sprache . Ein interessanter Film von großem
Format . Vorst . : tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr , sowie Samstag
Spätvorst , um 22 .00 Uhr . Sonntag 13.30 , 15.30 , 17.45 und
IP Uhr . Vorverk . : Wo . ah 14.30 , So. ab 13 * . tei . Beat. (K

Kali in Khe .-Durlach , Ru! 675 . Fred Astaire tanzt u . Bing
Grosby singt in dem herrlichen Filmwerk „ Musik -Musik “ .Humor u , Tanz , Ge-sang u . Musik . Vorst . : Wo . 15.30 , 18,' 2trf3TÜttr . So* 13.30 , 15.457 ‘
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M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 884 . Zarah Leander in „ Damals “ ,mit Hans Stüwe u . Hans Brausewetter , Vorst . : Wo . 15.30 ,

17.45 , 20 .15 Uhr . So . 14, 16.15, 18.30 , 20.45 Uhr . (K
Rheingold , Rhednstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 28 . 11.—'4 . 12.

Ira Film : Sybille Schmitz , Karl Ludwig Diehl u . a . m . in
„Die Hochstapierin ” . Eine interessante und spannende Film-
komödie . Vorst , tägl . 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr , sowie Sonntag
13.30 Uhr . Auf der Bühne : Volkstheater Khe . Freitag , 28.
11. , 22 .00 Uhr , die Künnecke -Öperette „ Der Vetter aus
Dingsda “ . Samstag , 29 . u . Sonntag , 30 . 11. 47 , jeweils 22
Uhr die Wiener -Operette „Ein Walzertraum “ . Vorverkauf
für Film u . Bühne : Wo . ab 14.30, So . ab T3 ü . tel . Best . (K

ULT-Ettlingen , Bis einsohl . Donnerstag „ Der Meineidsbauer “ .
Ein Film nach Ludwig Anzengrubers Volksstück , mit Edu¬
ard Köck , Ilse Exl , O . W . Fischer u . dem Ensemble der
Exl-Bauernbühne . Tägl . 19.30 Uhr . Sa . 17, 19.30 . 21 .30 Uhr .
So . 14.30 , 17, 19.30 Uhr . Jugendl . u . 14 J . verboten . (K

Karlsruher Kammerspiele , Leitung : Erich Schudde . Vorstel¬
lungen Im Bonifatlus -Saal : Sonntag , 30 . 11., 19 Uhr , „Weh
dem , der lügt “

, Lustspiel v . Fr . Grillparzer , freier Verk .
Freitag , 5 . 12. , 19.00 Uhr , Erstaufführung , „Das Mädchen
Violäne “ (Verkündigung ) , dramatische Handlung v . Paul
Claudel , freier Verkauf . Samstag , 6 . 12. , 19 Uhr , „ Das
Mädchen Violäne "

, freier Verkauf . Sonntag , 7 . 12. , 19 Uhr ,
„ Das Mädchen Violäne “

, freier Verkauf .
Vorstellungen lm Fassage -Palast : Montag , 1. 12, 19 Uhr ,
„Weh dem , def lügt “

, Miete E u . freier Verkauf . Diens¬
tag , 2 . 12. , 19 Uhr , „ Sylva “ Schauspiel v . Max Monato ,freier Verkauf . Mittwoch , 3 . 12. , 19 Uhr , „SylVa“

, Miete
A und freier Verkauf . Donnerstag , 4 . 12. , 19 Uhr , „Web
dem , der lüqt “ , freier Verkauf .

Volkstheater Karlsruhe . Spleplan vom 29 . 11. bis 7. 12. 47.
Festhalle Duri ^ch : Dienstag , 2 . und Mittwoch , 3 . 12. 1947 ;
Dienstag , 9 . und Mittwoch , 10. 12. 1947 , jeweils 19.30 Uhr ,
„ Der Vetter aus Dingsda “ , Operette von Künnecke . Regie :
Strebei ; musikal . Leitung : Idler ; Bühnenbilder : Stadler ;
Tanze : Ullrich . Eintrittskarten von 2.— bis 6.— RM (ein -
schl Vergnügungssteuer ) im Vorverkauf im Theaterbüro ,Durlach , Pfinltalstr . 51 . Kassenstunden von 10— 13 und v .
15—17 Uhr . Fernruf 67 . Karlsruhe : Zigarrenhaus Flüge ,
Kaiserstr . ; Musikhaus Schläile , Kaiserstr . ; Piano -Maurer ,
Kaiserstr . ; sowie 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung in
der Festhalle , Durlach . Straßenbahnverbindung nach der
Vorstellung ab Durlach .
Rheingold - Lichtspielhaus , Mühlburg . Spätvorstellungen ,
jeweils 22 Uhr : Samstag , 29 . u . Sonntag , 30 . 11. , Samstag ,6. u . Sonntag , 7. 12. 1947 „ Der Vetter aus Dinqsda " . Kar¬
ten von 3 .— bis 6.— RM leinschl . Vergnügungssteuer ) im
Vorverkauf ira Rheingold -Lichtspielhaus , Mühlburg , tag ),
von 14—22 Uhr (Sonntag von 12—22 Uhr) . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Heinrich Heine -Abend , Mitt¬
woch , 3. 12. , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waldstraße 79. Lotte
Ueberle -Dörner liest zu des Dichters 150. Geburtstaq aus
den Werken Von Heinrich Heine : Lyrik , Romanzen , Satire ,und aus Prosaschriften . Karten von 2.20—4.40 bei Konzert¬
direktion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , Kunst¬
handlung A . Giäff , Kaiserstr . 201 , Pianolager H . Maurer ,Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk und an der Abendkasse . | K

Konzertdirektion Hans Müller . Stelnhäuser -Quartett , Don¬
nerstag , 4. 12. , 19.30 Uhr , Munz-Saal , Waldstr . 79. Die
Kammermusikvereinigung des Württembergischen Staats¬
orchesters Stuttgart spielt Werke von L. v . Beethoven ,
Streichquartett f-moll op . 95 ; Schumann , Streichquartett
a -moll op . 41 ; Smetana , Streichquartett e-moll . Karten von
3 .30—5.50 bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr
38 , Fernruf 867 , Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr . 201 ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße 237, Germania -Kiosk
und an der Abendkasse . ‘ ‘

(KRend E . Weegntann , Konzertdirektion . Am 30 . 11. 47 , 10.30
Uhr , in ‘ der „ Kurbel “ : Albrecht Schönhals liest aus sei¬
nem demnächst erscheinenden Buch : „ Erinnerungen an
französische Verse “ . Verlaine , Baudelaire , Rimbaud . (K

Cafd am Zoo. Ab 1. November spielen Von 15.30 bis 23 .00
Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz . 1. Kapelle Kay-
Korten -Trio , 2 Kapelle Heinz -Korten -Chattanoogers . Tanz¬
tage : Montag , Mittwoch , Donnerstag . Uebriqe Tage Un¬
terhaltungskonzert . Sonntags ab 15.30 Uhr durchgehend
Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsrube . (P

Hinwelt «

Männergetangveretn „Silcherbund “ . Sonntag , 30 . 11. 1947,15.30 Uhr , irä fionifatius -Saal , Karlsruhe , Herbstkonzert .
Ausführende : Elisabeth Neumann - Weizenecker , Violine ;Gerdi Gerspacher , Sopran ; Das Hornquartett des Bad
Staatstheaters ; Leitung und am Flügel : Erich Werner . |K

Männerchor „ Concordi #“ . Konzert , Sonntag , 30 . 11. , 10.30
Uhr , im Konzerthaus , Karten zu 2.— und 3.-— RM zuzügl .
Steuer bei Schläile und an der Kasse 1 Std . v . Beginn . (K

Christuskirche : Sonntag , 30. 11. 1947 , 15 Uhr , Wiederholung
„Requiem “ für Solo , Chor , Orchester und Orqel v . W .

. Mozart . Mitwirkende : Sophie Hoepfel, . Sppran ; Erik ^
Seege’r-Jimg ,

’ XlfV Werner Schupp , Tenor ; Walter Krauß ,Baß : Bach-Chor und Colleqium musicum der Bad . Hoch¬
schule für Musik ; Mitglieder der Bad . Staatskapdtle ; Ruth
Schellenberg , Oroel . Leitung : Wilhelm Rumpf . Karten zu
5 .50 , 4.40 , 3 .30 RM bei den bisherigen Vorverkaufsstellen
und beim Evang . Hilfswerk , Ertmrinzenstr , 5 . Reinerlös
f . d . Hilfswerk d . Evang . Kirche (Bezirk Khe .-Stadt ) . (K

Geflügel -Zuchtvereln , Durlach . Vereinslokal Gasthaus zum
Ochsen , Durlach . Nächste Versammlung am 10. 12. 1947 .
Neue Anmeldungen in der Versammlung . (K

Der Kleintierzuchtverein Wössingen hat am Sonntag , 30 . 11. ,im Gasthaus zum Ochsen , ein * Kaninchen - und Geflüoel -
ausstpllung . Es kommen Kaninchen zum Verkauf , Ver¬
losung , sowie zum Tausch . Zu dieser Ausstellung wird
alles herzlich eingeladen . (K

Amtlich © Bekanntmachungen

Anordnung über den Handel und Absatz von Weihnachts¬
bäumen : Der Weihnachtsbaumverkauf beginnt am Samstag ,
13. 12. und endet am 24 . 12. 1947, 16 Uhr . Der Verkauf
darf nur auf den von den Marktämtern genehmigten Plät¬
zen erfolgen . Zum Handel oder Verkauf von Weihnachts¬
bäumen ist nur derjenige berechtigt , der vom Landesver¬
band ambulanter Gewerbetreibender Württemberg -Baden ,Bezirksstelle Karlsruhe , Karlsträße 6 (Fernsprecher 3050) ,einen Handels - oder Verkaufserlaubnisschein (Marktaus¬
weis ) erhalten hät . Der Marktausweis ist nicht übertrag¬bar . Er kann durch die ausqebende Stelle oder den Kon¬
trollorganen bei Feststellung unzuverlässigen Geschäfts¬
gebarens sofort entzogen werden . Die Abgabe von Weih¬
nachtsbäumen durch Erzeuger darf nur an solche Händler
und Wiederverkäufer erfolgen , die Inhaber von Marktaus¬
weisen sind . Der Einzelabsatz von Weihnachtsbäumen
ab Wald oder Forstqehöft vom Erzeuger an den
Verbraucher unterlieqt nicht den marktreqelnden Bestim¬
mungen . Jeder zugelassene Weihnachtsbaumverkäufer er¬
hält vom Landesverband ambulanter Gewerbetreibender ein
Standschild mit Preisverzeichnis , das sichtbar am Stand
anzubringen ist . Jeder zum Verkauf gelangende Weih¬
nachtsbaum der betreffenden Größenklasse darf nur zu
dem von der Preisbildungsstelle genehmigten Preise ab¬
gegeben werden . Der Verkäufer ist verpflichtet , an seinem
Stand einen brauchbaren Maßstab bereitzuhalten , um jeder¬zeit auf Verlangen des Käufers die Größe des Baumes
nachzuweisen . Die Einhaltung der marktregelnden und
Preisvorschriften wird von Marktprüfern und Beamten der
Preisüberwachung im Einvernehmen mit dem Holzwirt -
schaftsamt überwacht Die auf Grund dieser Vorschrift
oder der zu ihrer Durchführung ergehenden Maßnahmen
begründen keinen Anspruch auf Schadenersatz . Die von
der Preisbildung vorgeschriebenen und genehmigten Höchst -
preise dürien weder vom Erzeuqer , Händler oder Ver¬
käufer überschritten werden . Verstöße qeqen diese An¬
ordnung können auf Antrag der Kontrollorgane oder den
sonstigen mit der Ueberwachung beauftragten strafrecht¬
lich verfolgt werden .
Karlsruhe , den 21. November 1947.

Holzwirtschaftsamt , i . V . qez . Lutz . (K
Die Ausgabe der Lebensmittel - und Versehrtenkarten für die

109. Z.-P . erfolgt an folgenden Zeilen :
Von Mittwoch , 3. 12. bis einschl . Samstag , 6. 12. 1947in den Bezirken 3 , 4 und 5 »
von Donnerstag , 4 . 12 bis einschl . Samstag . 6 . 12. 1947
in den Bezirken 1, 2, 6, 12 und 13;von Donnerstag , 4 12. bis einschl . Freitag , 5 . 12. 194?
in den Bezirken 7, 8 , 9 , 10, 11 15 und 16?
arri Mittwoch , 3 . 12 1947 im Bezirk 14.
An Nachzügler werden die Lebensmittelkarten erst ab Mon¬
tag , 8. 12. 1947 , ausgegeben . 'Näheres ist aus den Anschlä¬
gen bei den Bezirksstellen , bzw . bei den bekannten Aus-
hangstellen zu - ersehpnf Die Ausgabezeiten sind durchge¬hend von 8.30 bis 17 Uhr . Am Samstaq von 8.30 bis 13
Uhr . Im Stadtteil Durlach von 8— 13 und von 14— 17 Uhr .
Die Ausgabezeiten für Selbstversorger bei den Bezirks¬
stellen sind dieselben wie für Normalverbraucher ? daqeqenfindet die Ausgabe für die Bezirk^ 1, 2, 3, 4 , 5 und 13 im
Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 , von Donnerstag , 4. 12.bis einschl . Samstag , 6. 12. 1947, durchgehend von 8 .30
bis 15 Uhr , am Samstag von 8.30 bis 12.30 Uhr , statt .Die Ausländer erhalten ihre Lebensmittelkarten ab Diens¬
tag , 2 . 12., buchstabenweise , an Nachzügler erst ab Mitt¬
woch , 10. 12. 1947.
Die Zulagekarten an politisch - und rassisch Verfolgte wer¬
den ab Montag , 8 . 12. (A—L) und Dienstag , 9 . 12. (M—Z)
beim Ernährun ’gsamt ausgehändigt .
Mit den Lebensmittelkarten werden Raucherkarten , Seifen -
karten , Berechtigungsscheine für Altersmilch und die Wahl¬
listen für die Stadtratwahl ausgegeben . Außerdem wird

eine Feststellung der Anzahl der Nichteinkellerer von
Kartoffeln durchgeführt . Hierzu Sind sämtliche Kartoffel¬
karten (Einkellp ^er und Nichtpinkellerpr ) vorzuleaen . Ohne
vörzeigen der Kartoffelkarten erfolgt keine •Ausgabe von
Lebensmittelkarten .
Die Zusatzkarten für werdende und stillende Mütter der
109. Z .-P . werden vom Montag , 1. 12. bis Samstag , 6 . 12.
1947 ausgegeben . Die Abstempelung der Schwarzbrotkar¬
ten für Krankenbrot der 109. Z .-P . erfolgt ab Mittwoch ,
3 . 12. 1947 beim Ernährungsamt .
An Kinder unter 14 Jahren erfolgt keine Kartenausqabe .
Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage der vom
Arbeitgeber oder Arbeitsamt bestätigten Registrierkarte
ausgehändigt .
Karlsruhe , 26 . November 1947 . Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Fettaufruf für die 4. Woche der 108. Z.-P. Es erhalten :
Erwachsene (1) auf Fettabschnitt A *■ 50 g Margarine »
Jugendliche (12) und Kinder (13) auf Fettabschnitt IV **
50 g Margarine ? Kleinkinder (14) , Kleinstkinder (15) und
Säuglinge (16) auf Fettabschnitt IV “ 50 g Butter . Butter¬
abschnitte der Krankenzulage - und Mütterkarten (70) wer¬
den mit Butter ; Zulagekarten für Normal - , Teilschwer - ,
Schwer - und Schwerstarbeiter nur mit Margarine beliefert .
Teilselbstversorger in Fleisch - und Schlachtfetten (31—35)
erhalten kein Fett .
Karlsruhe , den 26 . 11. 1947 . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ettlingen , den 26 . 11. 1947 . Ernährungsamt Karlsruhe -Land .

Milcherzeuger ! Die Belieferung der Normalverbraucher mit
ihrer minimalen Ration von entrahmter Milch und die Voll¬
milchversorgung der Kinder , Kranken und Alten ist z . Z .
auf einem derartigen Tiefpunkt angelangt , daß ernsteste
Auswirkungen auf die Gesundheit und Haltung der Bevöl¬
kerung nicht ausbleiben können . Wohl wird es verstanden ,daß die Erzeugung durch die Dürrefolgen zurückginq ? nicht
verstanden aber wird die Tatsache , daß in vielen Land¬
haushalten der Eigenverbrauch an Milch im Steigen
begriffen ist , wie die Milchleistungsprüfungen ergeben .
Kein Erzeuger kann es verantworten , wenn er nicht jetzt
durch Einschränkung im eigenen Haushalt seinen kleinen
Beitrag zur Linderung der Eiweiß - und Fettnot der Hun¬
gernden leistet . Jeder Selbstversorger handelt ehr - und
schamlos der glaubt , einen kleinen Teil der allgemeinen
Not nicht auf sich nehmen zu können .
Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe .

Landwirtschaftsamt Karlsruhe .
Unterricht Verloren Gefunden

Privat • Tanzschule Braunagel ,Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anm . v . 15—19 Uhr ,
Sonntaqs keine . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,Karlsruhe : Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
qerstraße 11 od . Bahnhof¬
straße 12, Tel . 8941 . (K

EISELE , Sofienstraße 35. Die
Schule f . Gesellschaftstanz
u . Step , f . Anfänger u . Fort¬
geschrittene . Für einen Kurs
(Alter 25—35) können noch
einige Anmeldungen abge¬

geben werden . Sprechz . ab
16 Uhr , Sonntags keine . (K

Nachilfe -Unterricht . Engl . u .
Latein f . Schüler , Realgymn . ,Untertertia , ges . KI 43019
Bekir , Karlsruhe . (K

Nachhilfestunden i . Mechanik
ges . K 42985 Bekir , Khe . (K

Englisch lernen Sie in 3 Mo¬
naten durch Fernunterricht !
Kursus (einschl . Lehrmate¬
rial ) RM 12.—-. Privat -
Sprachschule H .- Itte , Nür -
tingen/Württ . . Tiefenbach¬
straße 18. | P

Englisch , französisch , rus¬
sisch , v . ausl . dipl . Sprach¬lehrer . Anfänger u . Fort¬
geschrittene , Conversation .
Anm . : Mo , Di . , Mi . , v . 13
bis 20 Uhr bei Dr. Petroff ,
Geranienstraße 14. (K

Wer gibt Akkordeon -Unter¬
richt ? CS 43134 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Wer erteilt Schauspielunter -
rlcht ? K43170 Bekir,Kbe . (K

Melierter Fingerhandschuh in
grau . Fausthandschuh am
21. 11. , Landstr . von Mühl¬
burg nach Eggenstein verl .
Abzug , qeg . qt . Belohn , ira
AAK.-Büro , Ettl .-Tor-Pl . (K

Am 18. 11. , ca . 20 .00 , in Str .-
Bahn , Linie 4 od . Haltest .
Mathystr . bis Mathystr . 23 .
Brille , weiß . Horngestell in
rot . Lederetui verl . Gegen
Bel. Mrs . Leitz , Hotel Karp¬
fen 0 . M .-Req . , Karlsti . 11.

Schw. Ledermäppchen m . Aus¬
weisen u . Fotografien verl .
Finder wird um Anschrift
geg . Bel. gebet . ESI 43288
Bekir , Karlsruhe . (K

Br. , gef . Lederhandschuh , 24.
11. , Südstadt bis Karlstor ,verl . Rückgabe gg . Belohn .
Schüler . Körnerstr . 14. (K

Verschiedenes
Klavier zu vermiet . G3 42686

Bekir , Karlsruhe . fK
Musikstudent sucht dringend

Klavier zu mieten . K 42712
Bekir Karlsruhe . (K

Fernsprechapparat für kürzere
Zeit zu leihen ges . Angeb .unt . 4454 an Bad . Ann .-Exp . ,Khe . , Zährinnexstr . 90 . tP

Geschäftliche Empfehlunqen
Cnfö Condilorei Leinweber ,Karlsruhe , Kaisetstr . 153 ,mit Frühstücksstube wieder

eröffnet . (pHeinrich Paar , Juwelier , Inh .E. Funk . Ab 25 . 11. 1947 ,Verkauf Kaiserstr . 127, iraPelzhaus Zeumer . Geschäfts¬
zeit : Dienstaq , Donnerstag ,Samstag von 9 bis 12 und
14 bis 17 Uhr . (K
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